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Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg⸗
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Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Zeilung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .
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Liberale Wählerverſammlung .
Die von den vereinigten liberalen Parteien auf geſtern Abend

in das „ Ballhaus “ einberufene Wählerverſammlung nahm

einen in allen Teilen vorzüglichen Verlauf und bdürfte

weſentlich zur Stärkung des Blockgedankens und zum un⸗

derdroſſenen Weiterſchreiten auf dem betretenen Wege beigetragen

haben . Da im Hauptblatt bereits eingehend die Eindrücke , die

die Veranſtaltung bei allen Beſuchern hinterlaſſen haben dürfte ,

gewürdigt worden ſind , können wir uns hier auf die Wiedergabe

der einzelnen Reden ihrem weſentlichen Inhalt nach beſchränken .

Der zweite Vorſitzende des Nationalliberalen Vereins ,

Herr Rechtsanwalt König

eröffnete um 9 Uhr die Verſammlung mit folgender herzlichen
Begrüßungsanſprache :

Meine Herren !

Im Namen der vereinigten Parteien heiße ich Sie herzlich
willkommen und danke Ihnen für Ihr Erſcheinen . Es war das

letzte Mal und gleichzeitig auch das erſte Mal , daß wir uns

anläßlich der letzten Landtagswahl zu einer gemeinſamen Ver⸗

ſammlung zuſammengefunden haben . Wir ſind damals unſeren
gemeinſamen Gegnern , dem Zentrum und der Sozialdemokratie,
gegenüber geſtanden und haben ein Wahlbündnis abgeſchloſſen.
Wir haben das Trennende in den Hintergrund treten und uns

leiten laſſen von dem Größeren , das uns eint . Und damit hatten
wir Erfolg . Aber , m. . , man hat ſchon ſehr häufig im Leben

des Einzelnen und der politiſchen Parteien geſehen , daß Leute ,

die Gegner waren und angeſichts eines Feindes ein Bündnis ab⸗

geſchloſſen haben , nach beendetem erfolgreichen Kampfe die Gegen⸗

ſätze wieder aufleben ließen und als größere Feinde auseinander⸗
gegangen ſind , als jemals zuvor . Das haben uns unſere Gegner
prophezeit und mit ehrlichem Haſſe auch gewünſcht . Es wäre

unſeren Gegnern ſicher lieber , wenn wir , ſtatt heute in ge⸗

meinfſamer Verſammlung politiſche Fragen zu erörtern , in

getrennten Verſammlungen tagen und gegenſeitig weidlich

über uns ſelbſt herfallen würden . Das iſt nicht eingetreten . Im

Gegenteil , es iſt die erfreuliche Tatſache zu verzeichnen , daß aus

unſerem Zuſammenwirken heraus nicht bloß perſönliche Vor⸗
urteile und Mißverſtändniſſe beſeitigt worden ſind , ſondern daß

durch das gemeinſame Arbeiten , durch die Leiſtung liberaler

pofitiver Arbeit unter uns ſich ein Verhältnis herausgebildet hat

das ich bezeichnen möchte als politiſches Vertrauen . (Bravo!)
Wir haben gegenſeitig zu einander Vertrauen gefaßt und m. . ,

es gereicht mir perſönlich zu hoher Freude und ich glanbe , daran

wird jeder Einzelne teilnehmen , daß wir heute in der Lage ſind ,

diejenigen Abgeordneten , die wir im gemeinſamen Kampfe ge⸗

wählt haben , in gemeinſamer Verſammlung berichten zu hören.
( Bravol ) Darin liegt eine Bekennung der Tatſache , daß wir

uns und unſere Abgeordneten in den leitenden greßen Fragen ſich

auf gemeinſamem Boden zuſammengefunden haben . Daß dies der

Fall iſt , das iſt eine Bürgſchaft dafür , daß wir auch für die Ju⸗

kunft politiſch zuſammenarbeiten können ; denn wo ein Wille iſt ,

da iſt auch ein Weg . Der Wille war bisher vorhanden und ich

hoffe , daß er auch für die Zukunft erhalten bleibt , denn , m. . ,

wir haben doch das letzte Wahlbündnis nicht abgeſchloſſen für

einen einzelnen Fall , ſondern in der klaren Erkenntnis der Tat⸗

ſache , daß im öffentlichen Leben auf der einen Seite die reaktio⸗
nären Elemente ſich verſtärken , auf der anderen Seite die radi⸗

kalen , extremen Elemente numeriſch zunehmen und überall Ein⸗

fluß gewinnen wollen und daß das liberale Bürgertum durch

ſein gegenſeitiges Bekämpfen an Einfluß zurückgeht und vielfach

zur Ohnmacht verurteilt wird . Und dieſem Bekämpfen wollten
oir in Mannheim für die Gemeindewahl und in Baden für die

Landtagswahl ein Ende machen . Wir wollten zuſammengehen ,
um dem liberalen Bürgertum denjenigen Einfluß auf Geſetz und

Verwaltung zu ſichern , der ihm von Gott und Rechtswegen zu⸗

kommt .

Und die Gründe , welche damals beſtimmend waren , zuſam⸗

menzugehen , dauern fort . Auf dem Gebiete der Kultur , der Kunſt
und Wiſſenſchaft , des Denkens und Glaubens , auf wirtſchaft⸗

lichem Gebiete harren ſo zahlreiche Fragen der Löſung . Und wir

kennen für alle dieſe Fragen keine andere Löſung , als im liberalen

Sinne . Dieſe Löſung im liberalen Sinne muß das lüberale Bür⸗

gertum herbeiführen . Gegen die mächtig arbeitenden reaktionären

und radikalen Kräfte muß das Bürgertum zuſammentreten und

Einfluß zu gewinnen ſuchen , ſonſt werden die Dinge eben anders

verlaufen , als das liberale Bürgertum will . Wir in Baden kön⸗

nen im Allgemeinen weniger klagen , als anderwärts . Allein , m.

. , die Verhältniſſe in Baden können ſich bald ändern , wenn die

Machtverhältniſſe ſich verſchieben . Die Simultanſchule , die wir

als die Grundlage der Volkserziehung betrachten , iſt bisher ſei⸗
tens des Zentrums unangefochten geblieben . Sie bleibt wahr⸗

cheinlich ſolange unangefochten , als das Zentrum nicht die Macht

hat . Wenn das Zentrum aber die Macht hat , wird es dagegen

porgehen Die Simultanſchule wird nur dann beſtehen , wenn

ſie neben ſich einen mächtigen Wächter hat , und dieſer Wächter
kann nur das liberale Bürgertum ſein . ( Sehr gut ! ) Deshalb

12 ich : Das liberale Bürgertum hat ſehr große Aufgaben . Das
iberale Bürgertum muß liberal denken und liberal handeln und

muß einig ſein . In dieſem Sinne eröffne ich

ſammlung . ( Lebhafter Beifall . )

Herr Landtagsabgeordneter Emil Maher ,

welcher dann , auf das herzlichſte begrüßt , das Wort ergriff , führte
in einſtündiger Rede folgendes aus : Es wird keine leichte Auf⸗

gabe ſein , die mir heute zu erfüllen obliegt , denn ich ſoll Ihnen

die heutige Ver⸗

im knappen Nahmen eines Vortrags berichten über eine Tätig⸗
keit des badiſchen Landtages , die er während 8 Monaten an⸗

geſtrengteſter Arbeit erfüllt hat . Ich muß dashalb gleich von

bornherein ſagen , daß ich mich natürlich auf einige der markan⸗

teſten Punkte beſchränken muß . Der Herr Vorſitzende hat in

ſeinen einleitenden Worten auf den glücklichen Gedanken der

Blockvereinigung für die letzten Landtagswahlen ſchon

hingewieſen . Das charakteriſtiſche Gepräge , das dieſer Landtag

hatte , war denn auch die Vereinigung der liberalen bürgerlichen

Elemente zu einem Ganzen . Gleich am erſten Tage des Zuſam⸗
mentritts hat ſich bei der Präſidentenwahl gezeigt , wie nötig es

war , dieſe Vereinigung herbeizuführen , denn nur dadurch daß der

Block ſich als ein Ganzes ſchon bei der Präſidentenwahl zeigte , war

es möglich , die erſte Präſidentenſtelle für die liberalen Parteien

zu gewinnen und mit dem altbewährten , tüchtigen Oberbürger⸗

meiſter Gönner zu beſetzen . Leider iſt ja die Präſidentenſchaft

dieſes herporragend tüchtigen und liebenswürdigen Herrn nur

von ganz kurzer Dauer geweſen . An Stelle unſeres Freundes

Gönner wurde ſchließlich Oberbürgermeiſter Wilckens zum Prä⸗

ſidenten gewählt und ich muß hier gleich ſagen , daß dieſe Wahl

eine ungemein günſtige war und daß wir einen beſſeren Prä⸗

ſidenten und einen beſſeren Arbeiter nicht hätten finden können .

Wilckens hat trotz der umfangreichen , ſchwierigen Arbeiten als

Präſident ſeine Berufsgeſchäfte als Oberbürgermeiſter von Hei⸗

delberg durchaus nicht vernachläſſigt und dazu noch den ſchon

früher erſtatteten Bericht über den Eiſenbahnbetrieb gegeben .
Wenn ich Sie nur daran erinnere , daß mindeſtens 60 Petitionen

für den Eiſenbahnbetrieb zu bearbeiten waren , ſo können Sie ſich
eine Vorſtellung machen von dem Umfang der Arbeit , die ihm

zugewieſen war .

Das Zentrum hat unſer Zuſammengehen bei der Präſiden⸗

tenwahl für ein höchſt unglückliches und unliebſames angeſehen ,
weil es der Meinung war , daß ſie als ſtärkſte Partei im Landtag
den 1 Präſidentenſitz beanſpruchen dürfte . Es mußte ſich aber

den Verhältniſſen fügen und wir Alle waren glücklich , daß uns

die Blockvereinigung dieſe Möglichkeit gab , denn unter einem

Präſidenten aus den Zentrumsreihen zu tagen , hätte jedenfalls
eine recht unangenehme , wenig erfreuliche Situation für die libe⸗

ralen Parteien geſchaffen . Ich glaube , man kann ſich ungefähr eine

Vorſtellung machen , wie das Zentrum ſich verhalten hätte , wenn

wir ſeine Oberherrſchaft zu erdulden gehabt hätten , wenn man

ſich erinnert , was der Abg . Neuhaus vor wenigen Wochen hier
in Mannheim in einer Verſammlung des Zentrums zum Aus⸗

druck gebracht hat . Mit einem unentwegten Fanatismus , mit

einer geradezu verblüffenden Einſeitigkeit der Auffaſſung hat er

die Verhältniſſe geſchildert , die Ausfälle , die er gegen das Mini⸗

ſterium gemacht hat , wie er von Duſch und Schenkel geſprechen

hat , ſie ſind nicht Aeußerungen , die er aus poſitiven Gründen ge⸗
macht ha , ſondern ſie waren lediglich der Ausfluß des Aergers und

der Verſtimmung darüber , daß das Zentrum in Baden nicht

mehr Trumpf iſt im Landtag . Ich kann ſagen , daß die kürz⸗

liche Berichterſtattung in Karlsruhe durch die Abgg . Dr . Frank
und Eichhorn ſich in angenehmem Gegenſaß befunden hat gegen⸗
über den Ausführungen , die der Abg . Neuhaus in Mannheim

gemacht hat . Die Sozialdemokraten haben wenigſtens aner⸗

kannt , daß Gutes geleiſtet worden iſt , aber in der Neuhaus ' ſchen
Rede wurde Alles verworfen und in den Kot getreten in einer

wirklich abſcheulichen fanatiſchen Weiſe . Die Zentrumspartei hat

ja ibren Abgeordneten Neuhaus etwas dementiert und geſagt ,
es ſei ſeine perſönliche Meinung geweſen , für die das Zentrum
nicht verantwortlich gemacht werden könne , aber die Wirkung , die

Neuhaus erzielen wollte , iſt erzielt , denn in der großen Maſſe
der Wähler wird man die Wirkung empfinden und da wird

nicht etwa die Meinung gelten , daß er perſönlich , ſondern als

Mitglied des Zentrums geſprochen habe . Als ſolcher hat er ge⸗
ſprochen und als Aeußerungen des Zentrums werden ſie aufzu⸗

faſſen ſein . Ich will hoffen , daß im Gezenſatz zu Herrn Neu⸗

haus das liberale Miniſterium uns noch recht lange erhalten
bleibt und weiter im liberalen Sinne arbeitet , wie es ja auch den

Anſichten unſeres allverehrten Landesfürſten entſpricht .

Unter den einzelnen Verhandlungsgegenſtänden hat einen

ſehr großen Raum am Anfange der Tagung die Volksſchule
in Anſpruch genommen . Sie wiſſen , daß wir uns in den Wahl⸗

verſammlungen für die Einreihung der Lehrer in den Gehalts⸗

tarif nicht unter G 5 ausſprachen . Wir haben dieſe Forderung als

eine ſolche betrachtet , die zu vertreten wir uns verpflichtet haben

mit aller Energie . Leider — ich ſage das mit vollem Bewußtſein —

iſt es nicht möglich geweſen , dieſe Forderung , die auf allen Seiten

erhoben wurde , durchzudrücken . Die Regierung hat mit Entſchie⸗

denheit die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif abgelehnt
und trotzdem hat die Kammer in ihrer Mehrheit beſchloſſen , dieſe

Einreihung zu verlangen . Erſt , als in der Erſten Kammer die

Forderung der Zweiten Kammer nicht gebilligt wurde , iſt man
in langen Verhandlungen nach und nach zu einem Kompromiß

gekommen und hat unter Verzicht auf die Einreihung in den Ge⸗

die namentlich die älteren Lehrer durch die Regelung auf einma

erlangen , iſt eine ſo große , wie ſie in anderen Reſſorts kaum je
vorgekommen iſt . Wenn die Regierung ſich abſolut dagegen ge⸗
wehrt hat , die Einreihung in den Gehaltstarif zuzubilligen , ſo
war es hauptſächlich deshalb , weil , wie Sie alle wiſſen , die Re⸗

gelung des Gehaltstariſs für den nächſten Landtag als Haupt⸗
arbeit bevorſteht und weil die Regierung der Meinung war daß
wenn heute die Einreihung ſtattfinde , bei der nächſtfährigen Re⸗

viſion des Gehaltstarifs neue , weſentlich höhere Forderungen er⸗

höben werden würden , die zu erfüllen nicht möglich wäre . Unſere
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Parteifreunde haben ſich gewehrt , um ihre mit Recht aufgeſtellten

Forderungen durchzuführen , aber ſchließlich , als ſich die Erſte

Kammer dagegen ausgeſprochen hatte , mußten wir , um das Zu⸗

ſtandekommen des Geſetzes nicht überhaupt unmöglich zu machen ,

zurückſtehen , weil die Befürchtung beſtand , daß auch die anderen

Konzeſſionen , die im Geſetz enthalten ſind , nicht verwirklicht

werden würden . Abgeſehen von der weſentlich beſſeren materiellen

Stellung der Lehrer ſind doch im Geſetz auch einige Punkte , die

auf die Erziehung der Jugend einen günſtigen Einfluß ausüben ,

ſo die Maximaliſierung der Frequenzziffer der einzelnen Klaſſen ,
das Verhältnis zwiſchen den Lehrern und Lehrerinnen , wieviel

Unterlehrer und Hauptlehrer an gewiſſen Schulen beſchäftigt
werden dürften . Wir haben uns , als wir uns entſchloſſen haben ,
im letzten Moment nachzugeben , über die Meinung in Lehrer⸗

kreiſen verläſſigt und haben von vielen Seiten die Anſicht aus⸗

ſprechen hören , daß man ſich für dieſes Jahr damit begnügen
ſolle . Man würde es auch als unrichtig finden , wenn man des⸗

halb das Geſeß ſcheitern laſſen würde .

Eine zweite Aufgabe , die der Landtag zu löſen hatte , war das

Vermögensſteuergeſetz . Bei der Wichtigkeit , die dieſes

Geſetz für die ſteuerlichen Verhältniſſe unſeres Landes habe und bei

dem materiellen Intereſſe , das jeder einzelne Bürger als Steuer⸗

zahler daran habe , wolle er ſich über das Geſetz ausführlicher aus⸗

ſprechen . Die Mitglieder der Steuerkommiſſion hätten eine große ,

anſtrengende Arbeit zu bewältigen gehabt . Eine Unzahl von Mo⸗
menten hätte berückſichtigt werden müſſen , um ſchließlich zu einem

Ausgleich zu kommen . Er wolle gleich von vornherein ſagen , daß
er auf dem Standpunkt ſtehe , daß das Geſetz ſo , wie es zur Ver⸗

abſchiedung gelangte , kein Idealgeſetz ſei und daß es eine Menge
von Unzufriedenbeit zeitigen werde . Aber das müſſe man im

Auge behalten , baß keine Steuer , möge ſie uun heißen , wie ſie
wole , ungeteilte Symwpathie und allgemeine Zuſtimmunz finde ,
Aber wenn man ſchließlich das Geſetz nach langen Verhandlungen
in der zuſtande gekommenen Form angenommen habe , ſo ſet es ge⸗
ſchehen , weil man ſich ſagen mußte , daß die Finanzen unſeres

engeren Vaterlandes in geordnete Bahnen gelenkt werden mußten ,
damit man all den großen kulturellen Aufgaben , die an die Finan⸗
zen große Anforderungen ſtellen , gerecht werden könne Es häkten
durch dieſes Geſetz zwei Aufgaben erfüllt werden ſollen : 1. Er⸗
füllung der kulturellen Aufgaben und 2. auf die Möglichkeit vor⸗

bereiten , den Gehaltstarif zu regulieren . Mit Recht ſei vom

Regierungstiſch immer geſagt worden , wir erkennen die Notwendig⸗
keit der Forderung an , aber die Mittel dafür ſind nicht vorhanden .
Er hätte gern geſehen , daß die leiſtungsfähigen Schultern zugunſten
der minderleiſtungsfähigen mehr belaſtet worden wären ; aber
bei der Art der Zuſammenſetzung der 2. Kammer ſei von Anfang
an wenig Ausſicht dafür vorhanden geweſen . Die 2. Kammer

zähle eben eine ganze Reihe von ländlichen Vertretern , die auf
einem eiwas einſeitig agrariſchen Standpunkt ſtünden . Bei dem

Zentrum , das ſeine Sitze in der Hauptſache auf dem Lande er⸗

rungen habe , ſei dieſe agrariſche Strömung natürlich ganz beſon⸗
ders zum Ausdruck gekommen .

Der Redner ging ſodann auf verſchiedene Beſtimmungen des

Vermögensſteuergeſetzes näher ein . So bemängelte er , daß der

Abzug der Schulden durch die Steuerpflichtigen nur bis zur Hälfte
des Vermögensſteuerwertes zuläſſig iſt . Wenn man auch nicht den
vollen Schuldenabzug geſtattete , ſo hätte man wenigſtens einen

Abzug bon 70 —80 Prozent zubilligen ſollen . Darin , daß z. B.
die Hypothekenſchulden vom Schuldner und Gläubiger verſteuert
werden müßten , liege eine Doppelbeſteuerung , die ſeines Grachtens
durchaus nicht berechtigt ſei . Als einen entſchiedenen Fortſchritt
möchte er es bezeichnen , daß man endlich doch davon abgekommen
ſel , das landwirtſchaftliche Betriebskapital ſteuerfrei zu laſſen . Es

hätte aller Energie bedurft , um wenigſtens am Schluß der Ver⸗

handlungen noch zu erreichen , daß mit dem Prinzip der Steuer⸗

freiheit gebrochen wurde . Nicht ſo entgegenkommend ſei man bei
den gewerblichen Betriebskapitalien geweſen Man habe ſich alle
erdenkliche Mühe gegeben , eine Freigrenze zu erwirken . Mit be⸗

ſonderem Nachdruck habe er ſich gegen die Abſicht gewendet , die

Haushaltungsfahrniſſe , ſoweit ſie den Wert von 20 000 Mark über⸗

ſteigen , zur Steuer heranzuziehen . Er habe darauf hingewieſen ,
wie nachteilig eine ſolche Steuer wirke auf alle möglichen Gebiete ,
vor allem auf die perſönlichen Verhältniſſe . Das Eindringen in
die privaten Perhältniſſe , mit dem die Feſtſtellung des Steuer⸗
wertes verbunden geweſen wäre , wäre jedenfalls auf das läſtigſte
empfunden worden . Der Steuerwert hätte ſich überhaupt nicht
genau feſtſtellen laſſen .

Eine ſteuerliche Gerechtigkeit wäre es auch geweſen , wenn man
den Gewerbetrelbenden geſtattet hätte , die Bekräge ſteuerfrei zu
laſſen , die er zum Ankauf von Vorräten aufzunehmen gezwungen
ſei . Er hätte es als einen entſchiedenen Fortſchritt betrachtet , wenn
man zugelaſſen hätte , daß die für einen ganz beſtimmten Zweck
kontrahierten Schulden abgezogen würden , denn wenn die ſteuer⸗
liche Belaſtung eine große werde , werde man ſich auf andere Weiſe
zu helfen ſuchen . Man bverde ſeine Einkäufe auf einen Termin

richten , wo die Veranlagung vorüber ſei . Leider ſei es nicht mög⸗
lich geweſen , die Sache durchzuſetzen . Eine geradezu ungerechte
Sache ſei die Belaſtung von Handel und Induſtrie . Es ſeien leider

zu wenig Induſtrielle in der Kammer . Auch bei vielen Beamten
vermiſſe man das Verſtändnis für die Bedeutung der gewerblichen
Arbeit . Es ſei leider dabei geblieben , daß die Progreſſion bei der

Beſteuerung der gewerblichen Betriebskapitalten bis zu 65 Prozent
hinaufſteige . Immerhin ſei ein gewiſſer Erfolg zu verzeichnen ,
daß man nicht bis zu 100 Prozent Zuſchlag , wie es die Konfer⸗
vativen wollten, und bis zu 80 Prozent nach dem Vorſchlage des
Zentrums hinaufgegangen ſei . Man ſei bei den Verhandlungen
immer davon ausgegangen , Gewerbe und Induſtrie könnten die

Laſten tragen . Die Zuſammenſtellung , die er ſich von Mann
heimer Betrieben und ſolchen in der Umgegend durch die Handels⸗

kammer habe anfertigen laſſen , habe ergeben , daß im Gegenſatz zu
der etwas tendenziöſen Zehnter ſchen Aufſtellung eine ſehr große
Zähl von Induftrieunternehmungen eine ſehr geringe Rente ab⸗
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ee , N . . ,
werfe . Man wrüßfe auch berbalftchtigen . baß Hanbel und ndufirte
einer Unmenge gon Menſchen Beſchäftigung gebe wu ſte Raberch
Aberhaupt erſt ſteuerfähig machten , und daß , wenn die Jrduftrie

einſeitig belaſtet werde , die Betriebe dann nicht in das Land
ſondern über die nahe Grenze hinüberziehen . Für

und Handelsſtadt wie Mannheim bedeute die Be⸗
uſtrie eine große Gefahr . Wenn man ſchließlich

geſchilderten Mängel dem Geſetz zugeſtimmt habe , ſs ge⸗
1für das im nächſten Jahre kommende Beamtengehalts⸗
Sgeſetz die nötigen Mittel zu ſchaffen .

weiter über die Frage der Betriebsmittelgemeinſchaft ,
den Tod des preußiſchen Eiſenbahnminiſters etwas gumid gekommen ſei , auf dem Landtage verhandelt worden .

9 h direkt wenig Einfluß auf den Tarif hade ,
Regierung doch den größten Wert darauf gelegt , die

sLandes feſtzuſtellen . Die Tarifreform , die ja das allen
e Kilometerheft in Wegfall bringe , ſei eine ganz
age geweſen , weil viele Abgeordnete es nicht über ſich

zen konnten , auf die Vorteile eines billigen Tariſes zu ver⸗
gichten . Die Regierung habe einen ſehr willkommenen Auswegch den , daß ſie die 4. Klaſſe , dieſes Schreckgeſpenſt , in

einfn

men

hre , dagegen eine Reihe von beſchleunigten Per⸗
zügen, in denen man in 3. Klaſſe zu 2 Pfennig pro Kilo⸗

r fahren könne . Das bedeute eine ganz bedeutende Ver⸗
rung der Vertehrsbedingungen . Die beſchleunigten Perſonen⸗

ge führen zwar nicht ſo ſchnell wie Schnellzüge , ſie bewerkſtellig⸗
ten aber für die Reiſenden , die nicht die gange Strecke zwiſchen
Mannheim uend Baſel befahren — und das ſei die überwiegende
Mehrzahl — eine raſche Verbindung . Die beſchlennigten Per⸗
ſonenzüge brächten auch inſofern eine begrüßenswerte große Ver⸗
kehrserleichterung , als man dann nicht wie bei den Schnellzügeneine Hauptſtation aufſuchen müßte . Die Reiſenden würden die be⸗
ſchleunigten Perſonenzüge ſchon wegen der Fahrkartenſteuer mit
Vorteil benutzen . Er wolle ſich über die Fahrkartenſteuer nichtnäher auslaſſen , da der badiſche Landtag keinen Einfluß darauf
habe . Er müſſe aber doch ſagen , daß es ihm im höchſten Grade
unſympathiſch ſei , daß man im Zeitalter des Verkehrs , wo alles
nach Verkehrserleichterung dränge , die Fahrkartenſteuer geſchaffen
habe . Aber wenn man draußen ſtehe , könne man leicht kritiſteren .
Jedenfalls hätten ſeine Freunde der Steuer nur ſchweren Herzens
zugeſtimmt . Sie waren aber vielleicht gezwungen dazu , um das
große Werk der Finanzreform zuſtande gu bringen . Die Tarif⸗
reform werde die Annehmlichkeiten der 4. Klaſſe bringen , aber
man werde weiter in 3. Klaſſe fahren .

Hohe Summen — nahezu 130 Millionen —ſeien für Bah n⸗
bauten angefordert worden . Mannheim ſei ja wenig bei denBahnhoffragen in Betracht gelommen . Es habe ſich nur um eine
Anforderung zur Erweiterung des Aufnahmegebäudes gehandelt .
Es ſei beabſichtigt , den bei der Erbauung des Bahnhofsgebäudes
bemachten Fehler — der Gepäckraum wurde ganz vergeſſen — wieder
guszugleichen und die Billettſchalter aus dem Veſtibül in Vorbauten
zu verlegen und die Zugänge frei zu machen . Die Arbeiten ſollenmit Rückſicht auf die Jußiläumsausſtellung erſt nach Schluß der
Ausſtellung beginnen , aber dann auf das äußerſte beſchleunigt wer⸗den . Redner ſtellte dann noch feſt , daß er im Landtag auch dafür
eingetreten ſei , daß Mannhoim ſeiner Bedeutung eniſprechend im
Eiſenbahnvertehr mehr gewürdigt wird . Seine Bemerkung , daß es
in dieſer Beziehung heiße : „ Mannheim hinten “ , ſei beinahe zum
geflügelten Wort geworden .

Er könne ſagen , daß die letzte Landtagsſeſſion eine recht an⸗
kirzugende geweſen ſei . Aber er glaube , die Arbeit ſei gern undfreüdig geleiſtet worden , weil man der Meinung geweſen ſei , daß
durch den Blockgedanken die Möglichkeit für die bürgetlichen Ele⸗
mente , ihre Meinung zum Ausdruck zu bringen , in hervorragenderWeiſe geſchaffen worden ſei . Denn das ſei es ja doch, was man
exxeichen wolle , baß man ſich ſchütze und wehre gegen die radikalen
Anſchauungen von links und die reaktionären Beſtrebungen des
Zentrums , das unter dem Deckmantel religiöſer Abſichten zur poli⸗
kiſchen Macht gelangen wolle . Wenn auch noch nicht alles erledigtworden ſei s man im Intereſſe unſeres liberalen Bürgertums
getwünſcht h ſo müſſe man doch den Verhältniſſen Rechnungige mit dem Erreichbaren begnügen . Und ſo möchte er

f em Wunſche , den er vor 12 Jahren ſchon als Kandidat
gum Ausdruck gebracht habe , daß der Blockgedanke immer mehr ſich
bertiefe und daß das große Ganze im Auge behalten werde , zumWohle des Vaterlandes und zum Wohle der Bürgerſchaft . ( Stür⸗
miſcher Beffall . )

Lanbtagsabgeordneler und Stadtrat Byogel ,
der nun , ebenfalls mit lebhaftem Händeklatſchen begrüßt , das Wurt er⸗greift , führte gus : Wenn wir beide Abgeordnete , Herr Mayer und ich,auch im gemeinſamen Wahlkampfe gewählt und auch in Karlsruhe ge⸗inſa

doch notwendig , daß ich in meinen
ungen auch einige Punkte wieder berühre , welche ſchon meinrrebner ausgiebig behandelt hat , weil wir trotzdem beimauchen Gegenſtänden von anderer Anſchauung ausgegangen ſinb . Wirhaben , wie ſchon mein Herr Vorredner hervorgehpben hat , trohbemwir manchmal anderer Auſicht waren , in gemeinſamer Arbeit ſtetsfür die Intereſſen unſerer Waterſtadt gewirkt und war in erſter Linie .Hier waren niemals Gegeufätze vorhanden ; dort wo ſie zu Tage traten ,wie es ja oft in der Natur der Sache liegt , haben wir ſie entwederausgeglichen oder in ſachlicher Weiſe beſprochen . Es iſt klar , daß , alswir den gemeinſamen Wahlkampf begonnen haben , als wir den Blockgeſ 1 hatten , die Vertreter desſelben von der äußerſten Linken ,ratle heftig beſehdet wurden , weil wir mit dieſer Veretuigungind . Gerade ich kann davon ein Liedchen ſingen , denn ichvegen in wirklich gehäſſiger Weiſe die ganze Zeii hindurchworden und werde auch jetzt noch angegriffen . Doch ich habean gewöhnt ( Heiterkeit ) , daß ich glauben mwmürde, daß mirtwas fehlte , wenn ich ſie nicht mehr zu hören bekäme .

bin

it , daß wir unbedingt zuſammen gehen mußten ;ondere gezeigt an dem Ausfall der Hauptwahlen
ezeigt bei den Stichwahlen , um die Erlangungit im Laudtage zu verhindern . Es hat ſich beit, daß der Gedanke detz Zuſammengehens bei der

immerte , und daß dieſer Gedanke nur einer
mit elementarer Wewalt zum Ausdruck zu

betätigt , daß in unſerem badiſchen Vater⸗
i anke in der Wählerſchaft vorhanden iſt .

es, daß wir bei der gemeinſamen Arbeit ſpezielleen mußten . Der erſte Landtag der hinter uns llegt ,ung ; wir mußten uns erſt kennen lernen , wir
ühlung bekommen . Aber der nächſte Landtagn Sinne der Wählerſchaft hervortreten müſſen , denn

uommen, daß die Wählermaſſen in Zukunſt ver⸗
müſſen nus immer vor Augen halten , daß es not⸗en den Andra der auf der einen Seite von linksrlſchen ſtattfindet und auf der andern SeiteZentrum , und gerade unter Betonung der Volkstümlich⸗zums , ſtattfindet , wir in erſter Linie immer und immerkstümliche Politik treiben müſſen . Ich ſtehe nicht auf demStandpunkt wie dieſenigen , welche nun gleich ſagen : Ach, atz iſt diesja doch auch nicht das richtige ; es hat ja keinen Zweck , die Sacheweiter zu treiben . Ich ſtehe dagegen auf dem Standpunkt : Es mu 8leder etwas opfern . Denn wenn ich ſelbſt nicht viel opfernwill , kann ich auch nicht verlangen , daß die anderen mit fliegendenFahnen ihre Gedanken und Geſiunungen preiggeben und jetzt dasbetonen , was mir beſonders am Herzen liegt . Wir müſſen durch ge⸗meinſame Arbeit das Richtige zu ſchaffen ſuchen , wenn wir es findenwollen . Dann werden wir auch den richtigen Weg herausfinden ,wo wir das Beſte für unſer badiſches Vaterland und auch den Fort⸗ſchritt für unſer badſſches Volk erreſchen . ( Lebhafter Beifall . )Die größte Gefahr iſt gegenwärtig die Zentrumsgefahr .Ich kinde dieſe Gefahr nun nſcht darin , daß das Zentrum ein paarKlöſter bekommt oder vielleicht ſonſt ein paar Errungenſchaften aufreligiöſem Gebiet erzielt , denn dies iſt für mich rein nebenſächlicherNatur . Die Gefahr liegt in dem Syſte m, welches dadurch dervor⸗gerufen . Das Zentrum iſt krotz der Betonung ſeiner Volkstü mlichkeitIn engfen Sinne des Wortes rückſchrittlich und volksfeindlich . Nur dte⸗

dabei

der Führer einer großen
ordneter iſt .

Deweſſe burch bie Tat erbracht werben . Al bie ſchönen
des Zemtrums würden wie Spren im WSiude verfliegen , wenn es
die ausſchlaggebende Partei im Lande wäre . Diejenigen , die die letzte
Seſſion im Landtage mitgemacht haben , werden es ſchon verſpürt
baben , wie jetzt ſchon das Zentrum , weil es ſich ſagt , wir ſind die
Grandfraktion im Landiage , übermütig und ſtolz auf ihre Stärke
geworden iſt . Dieſer Stolg und dieſer Heber mut kam auch oft
geung zum ANusdruck gegenüber Abgeordneten kleinerer Fraktionen.Ich erinnere z. B. an den Abg. Fräbauf . Ich ſtehe auf dem Stand⸗
punkt , daß jeber Abgeordnete im badiſchen Landtage , der durch das
Volk direkt gewählt iſt , gleichberechtigt iſt mit den anderen ; ob er nun

Fraktion oder ob er ein einzelner Abge⸗Denn er iſt gleichberechtigt hingeſandt durch das Ver⸗
trauen ſeiner Wählerſchaſt . ( Beifall . ) Im Landtage ſelbſt muß man
ledem Abgeordneten den nötigen Reſpekt entgegenbringen und wennſich ſemand findet , der ſich darüber überhebt , ſo iſt dies eben einedeplgeierte Ueberhebung . Ich glaube dieſes Gebaren hier zum Aus⸗brud bringen zu müſſen . Eine ſtärkere Negferung könnte ſich ſehrgut den Luxzus erlauben , der katholiſchen Kirche einige Konzeſſion zumachen . Aber wir haben keine ſtarke Regierung in dieſem Stune .Sie ſchwankt eben doch, weil ſie nicht weiß , wie die Wage der Mehr⸗heit fällt . Derartige Konzeſſionen werden aber nie einen Umſchwungin dem Syſtem bebeuten .

Benn ich nun kurz auf die Saubtaggarbeit zurückkommemub ſie nttt einzelnen Worten ſtreiſe , ſo kanm ich wohl in erſter Otnte
hervorheben , daß , wenn vielleicht auch nicht alle Fragen im badiſchenLandtag erledigt , ſo doch gründlich durchberaten worben . UnſeremHandel und unſerer Induſtrie droht ein ſchwerer Schlag durch diedrohende Einführung der Schiffahrt gabgaben . Wir habenuns im Landtage energiſch dagegen ausgeſprochen . Aber auch bierſcheint unſere Reglerung nicht die nötige Stärke gegenüber dem mäch⸗tigeren Bundesſtaat zu beſtben . Deun ich habe das Empfinden gehabt —und mit mir auch vlele andere — daß die Erklärung des Miniſters inder erſten Diskuſſion gegen die Schiffahrtsabgaben viel ſchärfer ge⸗lautet hat als in der vor cg. einem halben Jahr abgegebenen Er⸗klärung . Darin liegt gerade die Geſahr für uns hier in Mannheimund auch für unſer ganzes badiſches Land , daß wir eben hier vonunſerem Miniſterlum nicht die nötige Stärke , den ubtigen Rückgratgegenüber den Wünſchen der preußiſchen Regierung erhoffen dürſen .Sache des Landtages iſt es, wenigſtens ſoweit es in ſeiner Macht liegt ,durch Energie das etwas ſchwache Rückgrat der Regterung in dieſerFrage zu ſtärken und zu ſteifen . Gerade wir hier in Maunheim würdeneinen ſchweren Schlag durch die Einfübrung der Schiffahrtsabgabenerleiden . Jedeufalls dürfen wir nichts unberührt laſſen .Eine wichtige , wenn es auch keine rein babdiſche Augelegenbeit iſt ,ſo kann doch unſere Regterung entſchieben dafüar eintreten —denn wir leiden ja ſelbſt alle darunter — iſt die Fleiſchnot .Jeder Bürgersmann , nicht allein der kleine Arbeiter , ſeder Ange⸗hörige des Mittelſtandes und der beſſer Situterten empfinden dieFleiſchnot auf das ſchärſſte . Mau braucht auch nur das Ausgabebudgetunſerer Frauen ſich vor Augen halten . Hter dürfte man erwarten ,daß die Regterung den Wünſchen und Bedürfniſſen des badiſchen Volkesetwas mehr Rückgrat gegenüber der preußiſchen Regierung zeigenwürde . Es wird immer angeführt , die Grenzen dürfen nicht geöffnetwerden aus rein hugieniſchen Gründen , da ſonſt unſer Vieh verſeuchtwiülrde . Ich glaube aber , wir haben Mittel unb Wege genug , um demvorzubeugen . Selbſtverſtändlich ſtehen wir alle auf dem Standpunkt ,daß auch den Landwirten ein anſtändiger Preis gezahlt werde für ihrSchlachtvieh , welches ſie aufziehen und daß ſie dabei beſtehen lönnen .

dalge f die aber ſetzt eingetreten ſtuöd, ſind nachgerabe un⸗ax.

verſäumen daß beſonders auch unſere Stadt Mannheim verſchtedeneWünſche dem Landtag gegenüber zum Ausdruck gebracht bat , aber

wünſchen und das nicht im einſeltigen Jntereſſe für unſere Stadt ,daß bald ein Lehrer⸗ und Lehrer lnnenſeminar hierherkomme . Es wäre dies umſo notwendiger , um die Töchter einer großenZahl von Veamtenfamilien und von Familien des Mittelſtandes denBeruf einer Lehrerin ergreifen laſſen zu können , ohne daß die Elternzu große Ausgaben für die Ausbildung ihrer Töchter zu zahlen hätten .Es hat ſich gezeigt , daß ein großer Teil der jungen Mädchen , welchean guswärtigen Seminaren Aufnahme erbaten , zurlickgewieſen wurdenweil die Anſtalt überfüllt war . Es iſt ſicherlich nicht zu viel verlangt ,wenn wir in der größten Stadt des badiſchen Landes ein derartigesInſtitut für uns wünſchen . Ich bin feſt überzeugt , daß durch Mann⸗heim ſelbſt und ſeine nächſte Umgebung das Lehrerinnenſeminar voll⸗ſtändig gefüllt wird . Auch ein Lehrerſeminar werde von derfelbenVevölkerung gefüllt werden . Denſelben Mißerſolg hatten wir bei derAnſorderung eiſpr hieſigen Baugewerkſchule . Die Zuſchüſſe hierzuwaren in ganz beſcheidenem Sinne gegenüber den Koſten , welche dieKarlsruher Baugewerkſchule beanſyruchte . Ich ſtehe auf dem Stand⸗punkte , daß Karlsruhe in dieſer Frage als Zentralpunkt des badiſchenLandes die erſte und beſte Schule haben ſoll . Dieſe wollen wir ihr auchnicht ſtreitig machen . Die Stadt Maunheim dllrfte aber das Rechthaben , daß auch ſie wenigſtens ein beſcheidener Platz an der Staats⸗krtppe erhalte . Mit Rückſicht auf unſere ausgedehnte Induſtrie wärees nur zu wünſchen , wenn auch wir eine Baugewertſchule bekämen .Es wurde auch ſchon von meinem Herrn Vorredner geſtreift ,daß gerade vonſeiten der badiſchen Beamten gloße Anſorderungenbetreffend der Er höhung ihrer Ge hälter geſtellt wurdenund das mit Recht . Wie ich ſchon anführte , ſind auch die Lebens .bebürfniſſe durch die Fleiſchteuerung immer mehr gewachſen .Aber nicht allein dadurch , ſondern auch durch die geſteigerte Lebens⸗haltung im allgemeinen ſind die Aus lagen für ieden Beamten ſohoch geworden , daß ſte nicht mehr im Einklang zu bringen ſind miteinem Gehalt , welchen man vor einem Jahrzehnt erhalten hat . Diebadiſchen Staatsbeamten haben in den letzten Jahren wenig Er⸗höhung bekommen , weil ſie immer wieder auf die Einführung desGehaltstarifs vertröſtet wurden . Da iſt es denn leicht begreiflich,wenn der Landtag mit Eingaben beſtürmt und vom Landtag Hilfeerwaxtet wird . Die Beamten wurden ſchließlich ärgerlich darüber ,daß ſie immer und immer wieder dieſelbe Frage behandeln mußten .Aber da ſind doch die Beamten nicht ſchuld daran ſondern die Regie⸗rung . Denn nur deren ſchuld allein iſt es , daß die Lehrer nicht inden Gehaltstarif vorgerückt ſind . In den Beamtenkreiſen herrſchtdurch die Neuernen nung des Jinanzminiſters Eszelleng Honſellgroße Befürchtung und Veunruhigung , da jegt , nachdem dieſer Herrin der erſten Kammer bei Veratung dieſer Poſttipn ſich etwas ſehrunliebenswürdig gogen dieſe Jorderungen ausgelaſſen hat , die Re⸗gulierung des Gehaltstor is micht durchgeführt werden köune . Nunich glaube , daß dieſe Pefürchtungen bald fallen werden . DerFinanzminiſter hat den Anforderungen , die von allen Seiten undvon allen Parteien des badlſchen Laubtages als berechtigt anerkanntwaorden find Rechnung zu tragen oder es iſt ihm unmöglich , inrichtiger Weiſe ſein Amt auszuführen . Wenn er ein offenes Wortliebt , dann verträgt er auch ein offenes ſcharfes Wort ohne Be⸗leidigung . Die Befürchtungen , die hier geſagt werden , teile ernicht ; ſeine Anſicht ſei , daß auch den Beamten unter dem neuenMiniſterium ihr Recht zu teil werde , das ſie erwarten und erhoffendürften . Es iſt aber nicht allein die Gehallsfrage , weſche diegroße Anzahl von Petitionen beranlaßt hat , ſondern vielfach diedienſtlichen Verhältniſſe der Beamten , wie die Ueberbürdung vonArbeitslaſt , welche verſchiedenen Beamten zuteil geworden iſt . Ichwill nur die Lokomstivführer und ſonſtige Baamte an der Bahnhervorheben .

läßt , daß er ſeine Beamten
ſind ,ein geordnetes Leben zu führen

Der Landtag hat bezüglich der Steuerreform - Vor⸗lagen ſeine Schuldigkeit Er hat , wie ſchon der Borrednerim ansfüßrlicher Weiſe dargelegt dat , trutzbem man mit berſchie⸗

denen Wichrn Punfter nieht einberſtanden war bauptfäcklichmit Mückſicht auf die badiſchen Beamten dieſer 2 teuerreform ſeine
Zuſtinmtuug gegeben . Jetzt hat die badiſche Regierung den Wecheel
eimzulöſen , den ſte durch die Annahme der Stenerreſorm ſich ausge⸗ſtellt hat Ein Sturm der Entrüſtung g rch unſere Beamten⸗
welt hindurch , wenn man deren Anff e wi
ſind , nicht erfällte .

Es wurde beſonders bei den Lokome
daß die Arbeitszeit nicht die richtige
daß die Berechnung der Arbeitszeit ei
mitgeteilt ſein muß .
Arbeit ihre Me
nicht berechnet . ſchei
worden zu ſein , über
ausſprachen . Auf der and
Befremden erfahren ,

k

gegenüber , von
d

Material gegeben haben , zu
tatſächlich der Fall war , ſo
beſonders die Abgeordneten unſeres
gegen ein ſolches Gebahren entſe n
[ Sehr richtig . ] Außer den Eſſenbahnbeamten ſind
leute und Genbermen bporftelli work

Schußgleute hatten eine Szene
Miniſter Schenkel und dem Abg
genannt wird . Minifter Schenkel war der
dulden könne , daß ſich Schutzleute an f
nete wenden , während die andern
Badenſer das Recht habe

den . e
Landtag zur Folge zwiſ

Geck , dem „ roten Vize “ , wie er
Anſicht , daß er es nicht

er , wenn er in em Wahlkreiſe
wohnt , in dem ein ſozialdemokratiſcher
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iſt , ſich auch

an dieſen wenden kann . Der Beſchwerdeführer we ſich eben an
den , zu dem er Vertrauen bat . Es bat ſich auch bei dieſer Frage
gezeigt , daß Miniſter Schenkel mehr oder weniger keine Zuſtim⸗
mung bei den liberslen Parteien gefunden hal , weun man ihm auch
nicht ſo ſchroff entgegengetreten ift .

Das Schulgeſeß iſt angenommen . Jeider hat es einen
großen Nachteil ; denn die ſehenzreichen Folgen werden erſt nacheinem längeren Zeitraum richtig m Intereſſe der die Samle be⸗
ſuchenden Kinder zutage treten . Dies icegt in erſter Linie an dem
Lehrermangel und der nicht genügenden Jahl an Schulhäuſer . An
dem Lehrermangel liegt es aber ſchon heute in vielen Fällen , da
trotz der vorhandenen Schufhänſer und fflaſfen ſie nicht genügendmit Lehrkräften beſetzt werden können . Hier muß man doch auch
nach der Urſache und den Gründen ſuchen . Dieſe liegen darin , daßder Lehrer bisher nicht die Bezahlung erhalten bat , die er auf⸗
grund ſeiner Leiſtungen beanſpruchen darf . Deun es iſt in der
Regel ſo , daß der Beamtenſtand den meiſten Anſfurm bat , der eben
im Verhältnis zu den Leiſtungen auch die ſchöuſte und beſte Be⸗
ßahlung hat . Iind iſt dies bei einem Beamtenſtunb nicht der Fall ,
ſo bleibt eben der Zufiuß weg . Et leldet nben der Lehrer ust ,
ſondern der Hauptnolſtand iſt bei der Kindern , daß ſie eben nichtden Unterricht erbalten können , den ſie erhalteu ſollten . Wenn
hier in einigen Jahren durch das nene Schulgeſetz eine Beſteuerungeintreten wird , daun klaun es nur zum Segen unlerer Kiuder ge⸗

Ueber die ſogenannte Verm ödgensſtenerreorm ber⸗
den die Steuerkommiſſäre und Bean noch weniger Freude
haben , als die 5 ter hat durch ihre ver⸗wickte Auff

Arbeit den Beamten auf⸗
ig werden . Es iſt ſozuſagen

Seite Schuldenabzug , auf

1

0 Jaſt
damit nicht fert

Auf der eibalg .
der anderen nicht . Und ſo geht es und hinüber . Es iſt
ſchwer , ein richtiges Bild von ihr zu malen und fertigzuſtellen . Inder

H
ſache läuft die neue die größeren

zu ſchröpfen , ar . Dochig, d
übertriebenen

nüber der
ing man kämpft ,

gege

or 1, draſtiſcher ,
icht in Wirklichkeit ſind un donn der Kampf zuEnde iſt , wenn ein Reſultat vor unſe Augen ſteht , dann muß

führen . Die
induſtrie ge⸗

Es iſt klar , daß
ch der jetzt noch be⸗
in den Kreiſen des

keit bei der neuen
S

as Gewerbe gach der alten
ſtehenden ungerecht belaſtet
Gewerbes gehofft , daß dieſe U
reform abgeſchafft werde . Dies iſt
werbekreibenden und beſonders hei d
welche kein eigenes Haut und G
iſt ebenſo für die geſamte
ganzen Veträge werden nur
greſſien von 68 Protent
erhöhung tragen die Beſitzer von
dieſem Grunde könne man erſehen,
nicht in dem Maße berangezogen werde
anders iſt das Bild bei der Gemeindeb
Schärfen des Geſetzes noch mehr hervor . Hi
beim Schuldenabzug ſtatt . Zur Beſtre
wachſenden Ausgaben des Staates müſſen ttel vorhanden ſein ,damit die badiſche Regierung ihrer Verpflichtung gegenüber dem

adiſchen Volke ſtets gewachfen iſt .
ich will mich nicht auf die Giſenbah

Das war eine von den Fra „ bei denei
andergingen . Die Einführ 4. 2
aufſchieben , da wir ja von
welche dieſe Klaſſe haben , ein

Ju badiſchen Landtage wurde
der badiſche Stant ſich auch eine Einn⸗
einer rationelleren und braktiſchen
waſſerkräfte .

Die Frage der Anlehenspol ! ktik werde durch die Er⸗
nennung des neuen Finanzminiſters wiede iert werden . Auchich ſtehe auf dem Standpunkt der
mit Erfolg von unſern größeren Städten a

Das koſtbarſte und
tes iſt unſere Volksſchule .

neue Steuer
laſtung . Die

über eine Pro⸗
eil an der Steuer⸗

Grundſtücken . Aus
ie Induſtrie noch ſange

befürchtete Etwas
ung, da kommen die
indet in erſter Linie

ig der immer mehr

karife einlaſſen .
Anſichten ausein⸗

ſich nicht
ürttemderg ,

U
*N*

zewieſen , daß
en ſolle mit

Rhein⸗der

um beſtehen zu
Das iſt die

hell glänzend

vorwärts
keinen Unterſchied in den ver⸗einigten Blockparteſen . In dieſer Frage ſind wir einig und ich binfeſt überzeugt , wenn wir hier ener vorgehen , dann haben wirdas ganze Baden hinter uns . ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf eröffnete der Vorſitzende der Verſammung , HerrRechtsanwalt König , die Diskuſſion .
Herr Rechtsanwalt Geiler ſprach als Nationalſozialerüber die Veranſtaltung des Abends als Vorbereitung des Wahl⸗kampfes ſeine Freude auß , und führte u. a. aus : Ein roter Zu⸗kunftsſtaat iſt uns immer noch lieber als ein ſchwarzer Zu⸗kunftsſtaat . Noch Heber iſt unz ein Staat , der weder rot nochſchwarz iſt , in bem tint ſortſchrittliche Polltik getrieben wird,

glaube , da gibt es

in Fragen
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arm Brunblage ſich die wlelſchaflüſche nuß geiſtſge Nrafk

unſeres Vaterlandes weiter entwickeln kann . Der Zuſammen⸗

ſchluß aller liberalen Parteien iſt ein unbedingtes Erfordernis .
Bon dieſem Geſichtspunkt aus begrüßen wir den heutigen Abend ,

der einen Schritt weiter bedeutet auf dem Wege der Einigung
der liberalen Parteien . Hierzu iſt aber nicht nur erforderlich
ein Zuſammenſchluß aller Parieien , ſondern eine politiſche Be⸗

tätigung aller Überal Denlenden . Zum Schluß forderte Redner

alle diejenigen , die keiner polltiſchen Organiſation angehören ,

auf , ſich einer liberalen Parteiorganiſotion anzuſchließen , um

an der einheitlichen Bildung einer großen liberalen Partei mit⸗

zuwirken .
Herr Rotzler ſprach ſich gegen die Nationalliberalen aus

und kritiſterte die Tätigkeit des Herrn Abgeordneten Mayer .
Er ſchlug dabei einen ſolchen Ton an , daß er ſich einen Ord⸗

nungsruf des Vorſitzenden zuzog .

Herr Fröbel war mit der Haltung des Herrn Abg .

Mayer in der Frage der Eiſenbahntarifreform einverſtanden ,
da in Zukunft der Aermere billiger fahre .

Herr Herz ( 9) ſprach den Wunſch qus , daß der Lehrer⸗

ſtand den anderen Beamten geichgeſtellt werde .

Herr Stadtrat Stern führte aus : Die Verſammlung , die

heute hier abgehalten worden ſei , habe bis zu den Worten des

Herrn Rotzler einen durchaus befriedigenden und ſympathiſchen

Verlauf genommen . Herr Rotzler glaube Kritik üben zu können

an der Tätigkeit eines Abgeordneten , der hier ein Referat er⸗

ſtattet habe . Die Kritik habe immer etwas Gutes . Aber die

Kritik müſſe eine Form annehmen , daß man nicht daraus erſehe ,

daß der Kritikübende zu den Nenitenten gehöre . Herr Stern

ſprach ſodann den beiden Abgeordneten den Dank und die An⸗

erkennung für ihre Tätigkeit aus .
ſſ

Sie hätten die Intereſſen

ihrer Wählerſchaft ſo vertreten , wie ſie es für richtig hielten u.

die Intereſſen ihrer Vaterſtadt auf das Energiſchſte vertreten ,

was dankbar anerkannt werden müſſe . Das , was der heutigen

Verſammlung berichtet worden ſei , beziehe ſich auf die Ver⸗

gangenheit . Wir hätten aber auch eine Zukunft vor uns . Bebel

habe auf dem letzien Parteitage geäußert , daß derjenige , der

etwas erreichen wolle , unverſchämt viel verlangen müſſe . Redner

wolle viel beſcheidener ſein und nur hoffen , daß die zwei Sitze ,
die wir in Mannheim errungen haben , bei den nächſten Wahlen

mindeſtens einen dritten zeitigen mögen . Redner fordert ſchließ⸗

lich auf , an der politiſchen Arbeit mitzuwirken und ſchließt mit

den Worten : Das liberale Bürgertum muß liberal denken und

einig ſein .

Vorſitzender Herr Rechtsanwalt König : Wir ſind nun⸗

mehr am Schluſſe unſerer heutigen Verſammlung angelangt und
ich möchte als Vorſitzender unter Ihrer Zuſtimmung den beiden
Herren den Dank abſtatten , für die Referate , möchte diene
hinzufügen , unſere Anerkennung , für die Art , wie ſie ihre 1

dat erfüllten . Wir wollen uns der Hoffnung hingeben , daß die
Abgeordneten des Blocks den gemeinſamen VBoden poſttiver
Arbeit und liberaler Arbeit nicht verlaſſen , und daß auf Vieſem
Boden für unſer Vaterland recht Erſprießliches gelsiſtet

werde . Von hier aus möchte ich gleich übergehen zu den neben⸗

anliegenden Gedanken , daß auch wir , die Wähler gemeinſam

bleiben , um gemeinſame , liberale Fortſchrittsarbeit zu leiſten .

Und ich möchte wünſchen , daß die große Mehrzahl von dieſer
Verſammlung den Entſchluß mit nach Hauſe nimmt , zu wirken

für die gemeinſame Sache . Der Vorſitzende ſchließt die Ver⸗

ſammlung mit den Worten : Arbeiten wir gemeinſam zuſammen

an der liberalen Sache !

— BcgBü - —. . .— — — — —— —

Bekanntmachung .
Die Gnadengaben für Hinterbliebene
von Volksſchulhauptlehrern betr .

Unter Bezugnahme auf die landesherrliche Verordnung
vom 18. Juni 1892 ( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt Nr . XVI

bezw . Schulverordnungsblatt Nr . IX&) und auf die J8 2, 3

und 4 der landesherrlichen Verordnung vom 14. Oktober

1889, die Gnadengaben für Hinterbliebene von Beamten

betr . , wonach Gnadengaben im Falle eines dringenden
Bedürfniſſes in einmaligen Beträgen oder in Jahres⸗Be⸗
trägen in ſtets widerruflicher Weiſe verwilligt werden

können : 7886
1. an Witwen von Hauptlehrern ,
J. an ſolche hinterlaſſene ledige Söhne und Töchter von

Hauptlehrern , welche das 18. Lebensfjahr zurück⸗
gelegt haben , oder deren Mutter nicht mehr lebt ,

8. ausnahmsweiſe auch an Witwen ſolcher Hauptlehrer ,
welche gegen ihren Willen aus dem Schuldienſt ent⸗

laſſen worden ſind ,
wird bekannt gemacht , daß die Geſuche um Verwilligung von

Gnadengaben für das Jahr 1907 bis ſpäteſtens 10. November
ds. Is . bei der Ortsſchulbehörde des Wohnorts zur Weiter⸗

beförderung einzureichen ſind .
Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht , daß die Ge⸗

nehmigung einer Gnadengabe , wenn nicht die Zuweiſung
auf längere Zeit ausgeſprochen iſt , alljährlich von neuem
nachgefſucht werden muß und daß in allen Fällen nur mit

Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs erfolgt .
Karlsruhe , den 28. Auguſt 1906 .

Großh . Oberſchulrat :
J . . : gez . Schmidt .

Beſchluß .
NRr. 28694 . Vorſtehende Abſchrift bringen wir den

etwaigen in hieſiger Stadt wobnenden Reflektanten mit dem

Anfügen zur öfſentlichen Keuntuts , daß die
Geſuche öls ſpäteſtens 10. November ds . Js bel unter⸗

e Stelle einzureichen ſind .
auunheim , den 15. Oktober 1908.

Das Volksſchulrektorat :
Dr . Sicinger ,

Bekanntmachung .
Vergebung von Fuhrleiſtungen betr .

Die bei den Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerken im

Jahre 1907 erforderlich werdenden Fuhrleiſtungen zum
Transport von Koks , ſollen auf Grund der bei unſerer
Direktion K 7, 2 und bei den Gaswerken Lindenhof und

Luzenberg erhältlichen Bedingungen im Submiſſionswege
vergeben werden .

Angebote ſind verſchloſſen und mit der Auſſchrift „ Fuhr⸗
leiſtungen ? verſehen , bis ſpäteſtens

Dyunerstag , den 8. November 1908 ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf unſerem Direktionsgebäude K 7, 2, einzureichen , wo⸗
ſelbſt die Offerten in Anweſenheit etwa erſchienener Bieter

geblfnet werden . 80 000%/899
Maunheim , den 20. Oktober 1906.

Die Direktion der ſtädtiſchen
Waſſer⸗ , Was⸗ und Glektrizitätswerke :

Pichler .

Bekanntmachung .
Nr . 4785 . Wegen Umzugs der Städt . Sparkaſſe in ihre

neuen Dienſtlokale ſind die ſeither von ihr benützten Räume
im Gebäude der Lemle⸗Moſes⸗Claus⸗Stiſtung , Lit . F 1, Nr .
11 hier , auf Wunſch auf längere Jahre anderweit zu ver⸗
mieten . Die Räume , beſtehend aus einem großen Kaſſen⸗
zimmer mit abgeſchloſſenem Vorraum für das Publikum ,
einem Vorſtandszimmer , einem feuer⸗ und einbruchſicheren
Treſor und einem Regiſtraturzimmer , ſind zentral gelegen
und wären beſonders für größeres Bank⸗ , Kaſſen⸗ , Ver⸗
ſicherungs⸗ oder ähnliches Geſchäft mit regem Verkehr des
Publikums , ſind aber auch für andere Geſchäfte geeignet .
Auf Wunſch khunte auch die vorhandene ganze Schalter⸗ und
Bureau⸗Einrichtung oder einzelne Teile derſelben kaufsweiſe
mit abgegeben werden . 80 000/907

Die Beſichtigung der Räume kann jederzeit erfolgen .
Nähere Auskunft erteilt die Direktion der Städt . Sparkaſſe ,
an welche auch etwaige Mietsanträge mit Preisangeboten
du richten ſind .

Mannheim , 22. Oktober 1906.
Städtiſche Sparkaſſe :

Konkurs -
Die zur Konkurssache Elise Dietrich , Ehe -

0 frau , hamen - und Herren - Schneidergeschäft , ½%
Ngehörenden Tuchvorräte u. Fahrnisse im Tax -

wert cn . Mk . 900 . — können aus freier Hand
N. en bloe verkauft werden . 6708

Der Konkursverwalter : Frled

„ „

Jakob Kling , duwelier

3 , 2 Telephon 3585 8 3 , 2

empfiehſt sich im Anfertigen , Modernisisren u.

Reparieren von quwelen - Schmuck jeder Art ,

Ankauf von Srillanten , altem Gold u. Silber ,

Streng reelle Bedienung .
aeccos 1

Total - Ausverkauf
woegen Aufgabe sämtlicher Stickereien

zu jedem annehmbaren Preis . 64951

03 , 9 . Geschw . Susmann , 3 , 9.

Haut

Wenn Sie schönen , reinen Teint und zarte ,

weisse Hände erhalten wollen , so waschen

Sie sich täglich mit der nach Deutschem

Reichspatent aus Hühnerei hergestellten

Nay⸗Seife
Die wunderbare Wirkung , welche die in

der RAT SEIFE enthaltenen kostbaren
18 5

Bestandteile des Hühnereies auf die
schon

nach kurzer Zeit bemerkbar . Bitte

achten Sie beim Einkauf auf den

Namen RAT - SHFEE und wei⸗

sen Sie die minderwertigen

Nachahmungen zurück .

ausüben , macht sich

Prela per Stück 50 Pfg.
Ueberall käuffich .

D

Luisenring

1515
eines zarten , reinen Geſichts mit
roſigen , jugendfriſchem Aus⸗
ſehen , weißer , ſammetweicher
Hautu blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte :

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann &Co. , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

à Stück 50 Pfg . in Maungeim :

M. Oettinger Nachf . ,P 2,2 Markſtr .
Ludwig & Schütthelm , Hofdrog .
Dr . E. Stutzmann , Drog. , , O06, 8.
Germania⸗Drogerie , F I, 8 und
Flora⸗Drogerie , ittelſtraße 59
C. Ulrich Ruoff , D 3, 1
4 1

Brunn Nachf. , Hoflieſerant ,
1, 10.

Theodor v. Eichſtedt , N 4, 12.
Franz Beyersdorfer , O 1, 185.
Ludwig Lung Eichelsheimerſtr .24.
Balentin Fath , L 15, 9.

81
Geyer , Yittelur .

uſt . A. Kaub , D 5, 1.
Keſel & Maier , Heidelbergerſtr .
Heinr . Merckle , Gontarpplatz 2.
Adolf Möllert , K 4, 31.
Hans Müller , U , 9.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Mohren⸗Apotheſe , O 8, 5.
Stern⸗Apotheke , 1 3, 1.
Eugel⸗Apothekc , Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke , Langſtr . 41.
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , K 7, 1.
Adler⸗Drogtrie , Mittelyr . 24.
Lindenhof⸗Apothele, Lindenho
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Pelikan⸗Apothete , O 1, 3.
Eruſt Gollinger , S wetzingerſtr .1.
Th. Volk, Rhetuſtr . 4.
In Reckarau : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 59.

42649

Neckarnu ; A. Schmitt .Vorkauf nur gegen Har .
Iu Seckenheim : in der Apothele .

21

hrkohlen, Ruhrkoks,
Briketts , Brenpholz eto .

Uiefert zu billigsten Tagespreisen 8805

* August Reichert
27 . Fe

GUrosse Auswahl

Haar- , Filz - & Seldenhüten
Alle Neuheiten der Saison
in deutschen , engl . , ital .

und Wiener Fabrikaten .

Schülermbtzen
für alle Klassen vorrätig und

nach Mass . 6038111

Gebr . Kunkel
Mannbeim , F 1, 2 .

Telephon 4730 .

— —5

Sehreib maschinen
billig zu verkaufen . 11735

Eritz Best , F 5 , 4 ,
Telephon 2705 .

rnsprech
F

von keinem zweiten
Betten⸗ u. Bettfedern⸗

geſchäfterreicht ,

er 856 .

Deutschlands

Frdsstas Spezialgessbäft

„Bettfedern
Erste Bettfedernfabrik mlt
„Glektrischem Betrlebe ,

Zuskay LẽusiigBeplin 8. 3. Ppinzensty .

verſendet gegen Nachnahme ga⸗
rantiert neue u. gut entſtäubte ,
gut füllende Bettfedern per
Pfund Mark .385, . 00, . 25;
prima Halbdaunen Mk. . 75;
Gänſerupffedern Mark . 00;
prima weiße Gänſe⸗ Halb⸗
daunen Mark . 50, . 00, . 50;
echte chineſ. Monopol⸗ 8
daunen . . . Mark 285828
echt ruſſiſche Matador⸗2
Gänſedaunen Mk. . 50 8 8
Von den Daunen genügen 8 bis
4. Pfund zum großen Oberbett .
Gänſefedernz Reißen ! . . 60
per Pfund ; Gänſe⸗Schlacht⸗
federn , wie ſie von der Gans
fallen ,mit allen Daunen M. . 50.
Proben und Preisliſte gratis .
Umtauſch oder Rückſendung ge⸗
ſtattet . Verpackung koſtenfrei .

Umſatz über
2000 Zentner Bettfedern ,

. Scbnalbaeb , 6 . l5

Vvoliständige
Ausstattungzen .

Vergebung

Sielbauarbeiten .
Nr . 11703 J. Die Ausfüh⸗

rung von ca. 370 m Stein⸗
zeugrohrſtele in der Glas⸗
Stollberger⸗ und Mauerſtraße
in Waldhof einſchließlich der
Spezialbauten und Straßen⸗
finkkaſten ſoll öffentlich ver⸗
geben werden .

Die Zeichnungen und Be⸗
dingungen liegen auf dem
Tiefbauamt , Litra L. 2, 9 zur
Einſicht auf und können An⸗
gebotsſormulare und Maſſen⸗
verzeichniſſe gegen Erſtattung
der Gebühren von dort be⸗
zogen werden . 30000 %/887

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Auſſchrift
verſehen , dem Tiefbauamt bis
zum

Montag , 29. Oktober 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

einzuliefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗
finden wird .

Nach Eröffnung der Ver⸗
dingungs⸗Verhandlung ein⸗
gehende Angebote werden
nicht mehr angenommen . Zu⸗
ſchlagsfriſt : 6 Wochen .

Mannhetm , 9. Oktbr . 1906.
Tiefba na mt:

Eiſenlohr .

Zwangs⸗Verfteigerung.
Nr. 7371. Im Wege der

Zwangsvollſtreckung ſoll das in
Maunhbeim belegene , im Grund⸗
buche von Mannheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteige
rungsvermerkes aut den Namen
der Eduard Eiſenmann
Gießerei ers⸗Eheſrau Eliſe
geb. Maier in Mannbeim ein
getragene , nachſthd . beſchriebene
Grundftück am
Dienstag , 11. Dezember 1906 ,

vormittags 9˙½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notariat
in deſſen Dienſträumen in Mann ;
hein , B 4, 3, verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 24. September 1908 in das
Grundbuch eingerragen worden

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen ,ins eſondere
der Schätzungsurkunde , iſt jeder⸗
mann geſtattlet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
dercHläubiger widerſpricht, glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalls ſie
bei der Feſtſtellung des geringſten
Gebots nicht berückſig tigt und
bei der Verteilung des Verſteiger ·
ungserlöſes dem Anſpruche des
Gläuvigers und den Übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Dlejenigen , welche ein der
Verſteigerung ede eRecht haben , werden aufgeſor⸗
dert , vor der Ertellung des
Zuſchlags die Aufhebung oder
einſtweilige Ei ſtellung des Ver⸗
fahrens herbezuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Perfeiger⸗
ungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Mannhdeim
Band 246 Heſt 12, Beſtaudsver⸗
zeichnis J.

Lab . ⸗Nr. 3355 , Flächeninbalt
2 à 28 qm Hofraite , Gontardſtraße
Nr. 36.

Hierguf ſteht : ein unterkellertes
veiſtick ges Wohnbhaus mit
Balkous , Gaupen und Front⸗
aufbau , ein funfſöckiger Seiten
bau reüts 1. Teil mit Abiritten
und Verbindungsgang und ein
ber öckiger Seitenbau rechts 2.
Teil mit Wohnungseinbau
Gaupen und Waſchküche um

Soulerxain mit vorgeiegter
Tleppe .
Schätzung 59000 Mk.

Hierzu Zubehörſtücke in Hbve
von Mk. 386

Mannheim , 20. Oktober 1906.

Großh . Notariat III
als Vollſtreckungsgericht .

Dr. Elſäſſer . 67271

Sofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Verkauf
oder zum Verſteigern über⸗
geben werden . 41185

Heinrich Seel ,Teleph . 2848. 40384
Auktionator
3, 16 , parterre .

Bekanntmachung .
Nr . 30832 J. Die Hand⸗

werksmeiſter und Geſchäfts⸗
leute werden in ihrem In⸗
tereſſe darauf aufmerkſam ge⸗
macht , daß Anträge auf 25
ſchlagszahlungen für geleiſtete
Arbeiten , welche an einem
beſtimmten Tage zur Auszah⸗
lung kommen ſollen , minde⸗
ſtens 10 Tage vor dieſem Ter⸗
min bei dem betreffenden
Bauamt zu ſtellen ſind , wenn
auf rechtzeitige Auszahlung
mit Sicherheit gerechnet wer⸗
den ſoll . 30000 /785

Mannheim , 28. Auguſt 1908 .

ee 8 tte r . ö
Staib⸗

Belanntmachung .
Das Gras⸗ und Streu⸗

erträgnis der ſtädtiſchen Wejen⸗
oſe Nr. 4 u. 6 deim Brückgießen ,

trühere Gemarkung Nectarau , im
Maße von cg. 8800 n wird am

Montag , 29 . Oktoser 1006 ,
vormittags 11 Uhr ,

auf unſerem Buxeau U 2, 6
öffentlich an den Meiſtbietenden
vernetgert . 30000/18

Mannheim , 24. Oktober 1908.

Städt . Gutsverwaltung :
Krebs .

Laerplatz⸗Berpachtung.
Der ſtadt . Lagerplatz Nr. 4 an

der Waldhofſtraße im Maße von
200 am wird am 30000/12

Dienstag , 30 . Oxt . 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

auf unſerem Bureau U 2, 8
öffentlich verpachtet .

Maunheim , 24. Okt . 1906 .
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .

Zwangs⸗Berſteigerung .
Nr. 10104 . Im Wege der

Zwangsvollſtreckung ſoll das in
Maniheim belegene , im Grund⸗
zuche von Manüheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteiger⸗
ungsvermerkes auf das Geſamt⸗
gut det Fabruisgemeinſchaſt zwi⸗
ſchen Johann Hummel , Kut⸗
ſcher und deſſen Eheſrau Katha⸗
rina geb . Glöckler in Mann⸗
geim eingetragene , nachſtehend
beſchriebene Grundſtück am

Donnerstag . 13 . Dez . 1906 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notarlat
in deſſen Diennräumen in Mann⸗
heim, B 4, 3 verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 14. Seplember 1806 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchauts , ſowie der
übrigen das Grundſtück berreffen⸗
den Nachwel insbeſondere
der Schätzungsurkunde , iſt jeder⸗
mann geſtatiet.

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerſprich !
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗

ſicgtich und bei der Verteilung
des dend
Anſpruche des Gläubigers und
den üvrigen Rechten nachgeſeßt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungengegenſtehendesRecht
haben , werden aufgeſordert , vor
der Exteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbel⸗
zuführen , widrigenalls für das
Recht der Verſteigerungserlös au
die Stelle des padegee
ſtandes tritt . 86096

Beſchreibung deß zu verſteigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Maunbeim ,
Band 24, Heft 17, Beſtandsver⸗
zeichnis I.

Lagerb . - Nr, 355k , Flächen⸗
inhalt 2 ar 58 qm Bauplatz ,
jetzt Hofraite an der Riepfeld⸗
üraße Nr. 28.

Hterauf ſtebt :
a) ein vierſtöcktges Wohn⸗

baus mit - Eiſen eton⸗
keller , nebn sſtöckig . Vor⸗
bau gegen den Hof ;
ein zweiltöck . Querbau
als Stall ,

geſchätzt zu M. 47,000 .

Mannheim , 23. Sept . 1906,

Großh . Notariat In
als Vollſtreckungsgericht :

Dr. Elſaſſer .

Brieftaubenzucht

St . F . Mittelderf ,
2 , 16 , 1 Treppe ,



N. Man beauhte
dle Fabelkmarks .

Singer Co. Nahmaschinen Aot. Ges.
Mannheim , MI , 2 , Breitestr .

SenerabHugeiger , tegeTnft
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77 nenleidungemusterzglehnen , fu -
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ehaei d Anterti lernt

bEgrgfit 1111 115 Kaf 11 1
2 anne Were dekoratin hübſch Ans 15 Inränge* bildung , nach bewährtem Zystem

und frei aus der Hand in der

Zuschneide - Akademie
beſte Fabrikate . Sehr preiswürdig .

Unübettroffene Auswahl in gediegenen , kinfachen 1. beſem2 au Weidner - Nitzsehe Breitestr .

Wohnungs⸗Einrichtungen .ten Krei i
Damen -e

VV 4
Versand moderner gutsitzender Rock - und Talllenschnitte .

85
Anfang der Kurse I . und 15 . ſeden Monats .

eeeeeee eeeeeeeeee ekeese
5

0
5 Unsere Elnrichtungen zum 41 %

Tel . 1163 . Möbelfabrik . 0 8, 4 .
31

˙ ! m — —
Vernickeln, Perkupfer 1. Permesghtel

neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestenz empfohlen ·

Gypſer Sebaſtſan Heilt m. Anna Benzinger .Eiſenhobl . Johannes

„ Fabrikarb . Friebr . Rapp m. Kathar . Wachter .„ Kaufm . Hch. Reger m. Roſa Irſchlinger .

Ibrig m. Joſefa Reinhart geb .
J. F. LorwanGNegr . 1810

Sitte genau auf die Firma zu achten .

Gegr . 1810

20.
20.

20.

15.

Karl Joh . Hörrle , Mar morſchl . u. Liſ . Karol . Bertſch .Gg . Mich . Weilacher , . ⸗A. und Irska Alma Schmager .20
J Kellner , Schuhm . und Kath .

Hauck.
8

20. Joh . Bapt . Sträßle , Bäck . u. Magd . Heß geb . ßmayper.
„ Füncher Joſef Matt m. Eliſabet Winnewiſſer geb . Sauer . Lager nächst der neuen Lelchenhalle . —ç— Wohnung 1 6, 25. 20. Joh . Merk , Winzer und Kath . Delſinger .
„ Kaufmann Emil Nitz m. Eliſabet Lay .

20. Frdr . Aug . Hertſch , Metzger u. Marg . Krall .
„ Hilfswagenführer Ant . Paul m. Thereſia Heinrich .

Heinr . Lembach , Dienſtkn .
mann .

u. Eliſ . Dieter geb . Zimmer⸗

Esch & Cie
898

5 55
AK TrAs ren -

qngsta— WBAA˖3
anskalt ?

Annahmes e I, 3, Bre as .

2—

2 8 , 10 .
f * 5 4 lnee

Nächst der Concordlenkirche
00

Juszug aus dem bürgl . Staudesregiller für dir
Annahme für Lindenhof : Gontardplatz 1 .

2

145 IIliger

Stadt Mannheim .
Kasche Lleferung Zllligsts Prelse

8 Lündete :
25 7 ernh eAul. Betz Holzwart.

Anerkannt tadelloge Ausführung R.

17. Hauptl . Aug. Anzlinger u. Softe Ebin .

—
CC

17, Schneider Alfr . Neuberger u. Joh . Waitzfelder .

— —
— — — . — — —— 5

7. Wagenfübrer Friedr . Diehm u. Anna Thron .

A1 zug aus dem Standesamis⸗ Anter für die
fa

8 raf 2

* 8 7

17 Wſth. Aa e Ulhab, Pfeifer.
Stadt Indwigshafen . de

18. Tagl . Georg Reinthaler u. Wilh . Ohr .

Okt . Verkündete :
18. Schloſſer Job . Ev. Hopf u. Eliſab . Hopf geb . Reichert .

17. Joh. Hebbol Heizer und Marg . ein
18. Landwirt David Bender u. Eltſab . Seither .

17. Karl Lubw . Preuninger , Maſchiniſt u. Magd .

19. Tagl . Wendel Hotz 5 raceig bel geb. Schlee
10. We ee 15 5 un

5 5
5 f (9. Weinrich Wagner , Tagner 8 iih . ebhardt .

16 Eoe Miotz Celgell 12 Neh Bager, Ca . 50 Stück zurüekgesetzte Sandstein- , Syenit- und Granit -
19. Wilh . Euer, e eee und

iee
8

10. Schloſſer Karl Sattelmaier u. Lutſe Winterhalter .
19. Aug . Hoffmaun , Tüncher und Roſa Muüunch.

m .

19. 5 Rub . Rleb u. Lucia Brauch .
10. Sigmund Lebeücher, Kfm. und Anng Reatina Mann . 7

N. 5 5 P 2 — P HN III SHP 15 Sant d e
„ Auuſmann . nter u. Jobha. Rirner.

10. Heinri⸗ Der Schleß i Meg. 6. Pynl .

19. Schloſſer Thomas Bender u. Maria Sans .
5 19. Auguſt Däuwel , Maſch . ⸗Form . un. Anung Marſa Unte ,

10. 7 Joh. 1 u. Luiſe
5

habe ich , um damit azu rüumen , einem

e deht

9. 0
e 5 ach mann.

19. Adam riſch , FJ.⸗A. und in *. —5

0 Fener B e
F 20. Jul . Aug . 2 8 Lotelſekr . u. Anna Bach mann

29. Eiſeubohrer Adam Zapf u. Adelheld Hermann. ns ST EUVII 20. David Jakob Retter , Keſſelſchmied und Dina Bub .
. Schmieb Otto Kitze u. Chriſtine Greif .

0. Wilh . Gögel , Schmied u. Anna bara Sclein
28. Schloſſer Phil . Klein u. Marg . Ries .

27 0. Joſef Gelder , Bahnſchl . und Barbara Schleicher .

28. Ollisſchaſſner Adam Seifert u. Mare Vanſchbach . ausgesetzt und gebe Solche au ganz bedeutend ermüssigten 2. Auguß Grüger , g. A. und ſtareline BeberU
— LlH

. D. 0 .
3 . Lud. or . Vauter, Stuckat . und ! 4

28, Kaufſm . Abrah . Stern u. Joha . Oberländer . 0
80 23. Daniel Heymann , F . A. und b.

Nikola .
29. Kaufm . Karl Eberle u. Amalia Schmid .

— 23. Martin Feil , . ⸗A. und Kath . Koch .

28. Monteur Joh . Faulhaber u. Emma Röſer . Stilgerechter rab
23. Ferdin . Kempf chl. und 5 Betſch.

3 cbgebilſe Joſ . 1 Heilmann .

A. Karl Wenzel , 8
55 11 0 1 Marie Scheler ,

tober . etraute : 2 2 5 2
Dkt . hellchte :

1i . Kauſm . Mar Bernbelmer m. Karolſne Noos . in allen Steinarten zu billigen Preisen . 62108
10. Jaſef Dearm , Thezs . galolr , Landwirt u. doh , ang ,

18. Schutzm . 1 Düren m. Wilh .
2

11 5 16.

81

19. Kutſchereibeſ . Joh . Kubickt m. Math . tumpf . 2 55 19 ＋
17. Chriſtian Herold , Bahnbedienſt . und 5 reszenz Brandl .

18. Mineralwaſſerfabr . Wilh. Schnarchendorf m. Luiſe Roparatur Albeiten jad. Art Werden brompf ll. billig ausgoführt. 17. Michael Wober , Ackerer und Kath . Friſchknecht .
Wieland .

0 18. Heinrich Schoppe , Schloſſer und Math . Kath

2D. Schmied Puſt . Balbach m. Katharina Döllinger . Kostenvoranschläge Und Zeichnungen Kkostenlos. 18. Georg Wohlſart , Spiritusbrenner und Knna 9.
0. Saser wpſlz olaſer m. Roſine Holch

Marie bt

„ Ollfswagenſührer Jak . Groh m. Kathar . Krapf .
f 0 . Ludwig Baumann , Schuhm . und Marle öhm . ——

20. Metzger Gg. Härtweck m. Luiſe Hippler . Alte Firma Alte Firma

20. Heinr . Theobald , Schmied und Barbara Hauck .
„Schloſſer Friedr . Rieger m. Karoline Egner .

20. Albert Schwinn , Keſſelſchmied und Marg . Mekel .
Mchaniker Karl Stirmlinger m. Magdal . Boſch.

Okt. Geburten :
We

Fabrikarb . Phil . Wimmer m. Pauline Beck,

18. Anna , T. v. Georg Odenheimer , . ⸗A. La0
1 8

15 5 0 Karl
Wurſthändl . erm . Albr Mm. cenz . E 3

4. Dhann eorg , v. Frau Harrecht , KTagner .

Hilfshoboiſt Wallich Andrec m. Magdal . Graß.
13. Anna Roſa Erna , T. 85 J05 Georg Groh , Spengler ,

67

„ Kaufmann Karl Blum m. Minna Reis .
16. Friedrich , S. v. Philipp Heinrich Albert , . ⸗A.

Briefträger Hch. Höfer m. Marie Daniel .
17. Eliſe Barbara , T. v. Nikolaus Leibig , . ⸗A.

Gypſer Emanuel Mayerſohn m. Roſa Levi .
Kaufm . Alfr . Spahn m. Berta Weger . Erwin Wilhelm , S. v. Wilhelm Beck, Metzger .Geſtorbenet 11. Marte , T. v. Martin Gelbert , Zuſchneider .16. Marie Luiſe , T. v. Aug . Wiedemann , Dreher .

16. d. led . Ladnerin Babette Stoll , 25 J . 11 M.
12. Pauline , T. v. Emanuel Mayer , Straßenbahnſchaffn .

17. Phtl . Jakob , S. d. Schaffner Phil . Gebhard , 9 M. 28 T.
18. Marie Antoinctte , T. v. Wottl . Stefeclus , Schloſfer .

17. Ant . Kath. , T. d. Kaptt . Wilh . Ant . May , 2 M. 17 T.
18. Katharine , T. v. Karl Jäger , ſtädt . Tagner .

17. Frörch. , S. d. Mechan . Gg. Froörch . Stumpp , 1 J . 8 M.
12. Theodor , S. nu. Karl Theodor Bierſch , Schloſſer .

18. Erz. Alf . Willt , S. d. Lack. Frz . Joſ . Bamberger , 1 M.
18. Elſa Katharine , T. v. Jakob Schlupp , Maurer .

17. Farl Frorch . , S. d. Tal . Karl Zeitvogel , 18 5 10 M.
18. Friedrich Gg. , S. v. At uſtin Jatkob Saalbeck , Muller .

18. Futſe , T. d. Fuhrm . Carl Hofmann , 1 M. 5 T.
16. Gg. Wilhelm , S. v. Adam Horneſſ , Kaufmann .

19. Jakoh , S. d. penf . Oberfahnenſchm . Jak . Fath , 15 J .
17. Elſa Elifabeth , T. v. Franz Münch , . ⸗ A.

18. d. verh . Tgl . Gg. Fries , 78 J .

15. Johanna Marg . , T. v. Joh . Merz . Metzger .
18. Wilh . Franz , S. d. Hdl . Frz . Reichert , 2 T.

19. Katharine , T. v. Friedrich Dä twel , . ⸗A.

18. Maria Roſa geb . Funkert , Ehefr . des Schuhmachersar!

14. Auguſt Wilhelm , S. v. Irbr . Wilh . Neureuther , . ⸗A.

Wilh . Thekaye , 56 J . 6 M5
16. Joh . Marie Elsb . Charl . , T. v. Walt . Türk , Archit .

20. d. verh . Müller Phil . Joh . Schmitt , 27 J. 8 M.
16. Anna Luiſe , T. v. Hermann Ehret , Bäcker .

19. Sabine geb . Benzinger , Witwe des aurers PeterEſchelbach , 64 J . 4 M.
Anna Marſe , T. d. Fuhrm . Joſ . Knaus , 1 T.
5 4 Karl , S. d. Muüll. Joh . Fror . Schwarz , 1 M. T.Inng Marg . geb . Schltterer , Ww. det Tünchers Iud .

Kürſchner , 87 J . 10 W.
Jakodine geb. Poth, Ehefr . d. Pfläſterer Joſef Dutten⸗

pöfer , o7 J . 7 M
Barb . geb . Ehrbar , Ww. b. Leihhauskomm . Karl JoſefLenhark , 78 J . 6 M.

17. Jakobine Marle Hedwig , T. v. Jak . Jul . Matt , Loko⸗
motivführer .

21. Karl , S. v. Hrch . Rau , Tagner .22. Hebwig Luiſe , T. v. Chriſt . Ludwig Joos , Spenglermſtr ,und Inſtallateur .
20. Ludw . Martin Gg. , S. v. Alons Mühl , Eiſenkahnſchafen .20. Waltraut Eliſab . , T. v. Phil . Höfler , Kaufmann .19. Karl Michl . , S. v. Emil fri drich , Laborant .21. Roſa , T. v. Karl Maier , Satt

28 . Erna , T. v. Karl Mahler , Sck
A. d. verh . Schuhm . Karl Andr . Weiler , 0 J . 4 M.

28 . Hermann Frz . , S. v. Georg Wilding , Maurer .

D. d. leb. . ⸗A. Anna Kath . Wilſer , 17 J . 7 M.
18. Ehrenfried Wilhelm , S. v. Guſtar Balles , Tapezierer .

2 . Karl Wilh . , S. d. Zimm . Wilh . Karl Franke , 2 J . 2 M.
22. Karl Alfons , S. v. Karl Adolf Sauer , . ⸗A.

A. Ed. Ant . , S. d. Steinh . Joſ . Wilh . Ninis , 2 M. 28
29. Alfred Hans , S. v. Nikolaus Ritzhaupt , . ⸗A.

91. d. vm. Muſik . Karl Frdr . Aug . Blechſchmidt , 58 J . 11 M.

Okt. G e ſt o rbene :

91. Ww. d. Kfm . Gg . Peter

115 Wilbel S . nnneprengzeeler, F. . , 1 f .
Sperling , 52

Wilhelm Hoffmann , Maurer , 70 8
N. Frdr. Jof . , S. d. Wirt Joh . Oehler , 10 T.

16. Wilh . Joh . , S. v. Joh . Heinr . Strempfer , Wagn . , 1 J .

22. * geb . Ehefr . des Wagenw . Otto Vogt,
17. ( Heinr . , S. . ) Otto Ludw . , S. v. Karl St el , . ⸗A.

82 J . 11 8

14 T. a.
W. NKath. , T. d. Maur . Gg. Riedinger , 8 M.

17. Karoline Wehner geb . Narhöfer , 82 J .

. d. verh .
8 55 J . 9 M.

15 0 5
geb . 79 55

„b. verh . Tgl . Ot oſe äger , 5

Magd . Kin geb. Bohnenſtiel , 79 8

25 . leb. Tol. Wilhel m Wenc, 48 90 85
2 — 1 . Anns, T. Tapester , 5 M.

2 . Maria Anna , T. d. Packer Frdr . Seitz , 3 M. 27 T. Verlobun SsHnzei En 18 . Panline Stahl geb . Thönnes , 70 J .
A. Suf . geb. Koch, Ww. d. Bankd . Luk. Günkher, 79 J . 2 M. 5

19. Helene , T. v. Jakob Unrußh , Friſeur , 2 T.
— 5 verh . Hauptlehrer Aug . Guſt . Büchner , 68 J . 7 M.

llelert ichnell und billlg 75 . 55 2
5

8
2 v. 5 5 655 5 Mad 1

0 . Marg . geb . Traub , Ebelr . d. Tgl . Mich . Eherle , Dr. B. Bads. Idne Buchdruckerel S . m. b. B. 28. Karl , S. v. Klemens Scholly ,
L

A. Marg . Ott geb . Holfer , Ehefr . v. Wilh . Ott . 42 K.
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Frausnverein Mannheim .
Die diesjährige andes verſammlung des Dad .

Frauenvereins findet am Montag , den 29 . October
53 . Js . , vormittags % 0 nte in Roſengarten
( Muſenſaal ) hier ſtatt .

Gegenſtand der Verhandlungen wird ſein : 67171

Rechnungsablage und Geſchäftsbericht für das

Jahr 905 und Vorlage eines Entwurfs zur Abänderung
der Vereinsſtatuten ; ſodann Vortrag des Herrn Geheimen

Regierungsrats Dr . von Engelberg ( Mannheim ) über

„ Für orgetätigkeit an jugendlichen Perſonen “ und
es Herrn Gecheimerat Müller ( Karlsruhe ) über „ Wohl⸗

fahrtspflege für das Land durch die Zweigvereine
des Badiſchen Frauenvereins . “

J. K. H. die Großherzogin , die hohe Protektorin des Ver⸗

eins , wird der Verſammlung beiwohnen .
Mir beehren uns , die Vereinsmitglieder und alle Perſonen

und Nereine , welche ſich für unſere Beſtrebungen intereſſteren ,

zu obiger Verſammlung ergebenſt einzuladen .
Nach Schluß der Verſammlung iſt gemeinſames Mittags⸗

mahl im Roſengarten ( Wandelha 925
as Gedeck mit Wein

Mt . Anmeldungen hlerzu wollen an den Vorſtand des

N Ner oder an den Herrn Reſtautaleur ſen

oſengarzen gerichtet werden .

Der Geſamtvorſtand .

Maunheimer. Slugverein
Sonntag , 28 . Oktober 1906 abends 6 Uhr

Tamlien Abend n Tanz
den versinigten Slen des Ballhauses ,

Wonu welr unsers vorehrilchen Mitglleder freundlloh
elnladen . Eintührungen gestattet . 67205

Der Vorstand .

Haunkeſmer Singverein E. V.

Sonntag , 28 . Oxtoher 1806 , ahends 6 Uhr

Familienabend mit Tanz
n den vereinigten Sälen des Hallhauses

worn wir unsere verehrlichen Mitglleder freundlichst ein -

Anfahrungen gestattst . —

Der Vorstand .67194

P
Föer- Assseuranz- Verein in Altona
Segw . 1880 a . G. Segz , 1880

Oonsral - Agentur Mannhelm :

Rudolt Kramer ,ez
Telephon 2948 .

Sloherhan des Verelns . Mk . 6, 046, o78 . 78

Rosesrven „ *„.v8 1,811,592 . 38

Frümlen - Einnahme pro 9808 „ 827,490 . 14

Der Verein übernimmt Vergicherungen gegen Fenersgefahr

zu billicen Prümien . — Sehadonregulirung erfolgt prompt .

Tücht . Vertreter unter gunet . Bedingungen gesucht .

Unterrieht72
, in Stenegrabeie , Nafatnentcretsen ,

— Suchführung , Handelskorreſpondenz
1 Kontsrarbeiten , Schönſchreiden 26.

In 5 BaiIi —
＋ ehrer ,Friedr. Burekhardt , eeee , 0 5, 8.

RNrrerrrrrrrrrrerre 25

Mannheimer Spiegel - u. Bilderrahmenfabrik

mit elektr . Kraftbetrieb

—
OShristian Buck

T 2 , 1. — ſel . 2390 . 66832

Ateſler moderner stilgerechter

Einrahmungen .
Anmfortgung von Rahmen jeder Sillart , nach

eigenen und gegebenen Entwürfen .

1 Elg. Vergolderel . Eig. BIldhauerwerkstätte .
1

Ausſchank von Pilſener Arquell und Münchner Hofbräu

Fur dle Harke,Pfelrng - 12
Flebt Gewähr für die Behtkeit unseres

Lanolin - Toilette - Cream .
Man verlange nur 64888

„ Pfeilring “ Lanolin - Cream
und weise Nachahmungen zurück .

Lanelin - Fabrix Wartinikentelde , Chzrlsftenhurg , Salzufer 16 .
* 8

8
85

N

Weihnachts⸗Verkauf der Maunheimer Stadtmiſſion.
Im Vertrauen auf den unter der Mannheimer Einwohnerſchaft bekannten Wohl⸗

tätigkeitsſinn , den wir bei dem vor zwei Jahren ſtattgefundenen Baſar in ſo hocherfreulichem
M wa rnehmen durften , beabſichtigen wir heuer wieder , Mittwoch den 23 . und

Donnerstag den 29 . November , in den neu erſtellten , ſchönen Lokalitäten des Evang⸗
Mäunner⸗ und Jünglingsvereins , Gvang . Hoſpiz , U 8, 28 , einen

Weihnachtsperkauf zum Vellen der hieſgen Stadtmiſſion
zu veranſtalten und bitten hiermit freundlichſt um

gaurg Zuwendung von Gaben zu dieſem
Zweck . Es werden Gegenſtände und Arbeiten jeder Art angenommen ; ſpeziell aber ſei
darauf hingewieſen , daß Kinderſachen ( Kleidungsſtücke und Spielzeug ) und überhaupt alle
Dinge , die ſich als Weihnachtsgeſchente ignen , beſonders gangbare Artikel find .
An dem zu errichtenden Bufett finden auch Eßwaren und Getränke gute Verwendung
Geldbeiträge ſollen in den Ertrag des Verkaufs eingerechnet werden .

Die Aenelchneten ſind bereit , Gaben in Empfang zu nehmen und ſagen ſchon zum
voraus allen freundlichen Gebern herzlichſten Dank .

Mannheim , im Oktober 1906 .

AarE prU

Frau Stadtpfarrer Achtnich , G 4, 2 Frau Kaufmann Landſittel , 8 3, 14

„ Konſul Alois Bender , L 5, 2 „ Kaufmann Leis , N 5, 1

„ Fabrikant Auguſtin Bender , „ Kaufmann Leinhas , E 7, 26b
Carolaſtraße 10 „ Hauptlehrer Maher , Dammſtr . 92

„ Kaufmann Berrer , Friedrichsplatz 16 „ farrer Meyer Wwe . ,

„ Kaufmann Cleß , Carolaſtraße 5 Friebrichsring 42

7 8 75
5 1 „ Stadtmiſſinar eee

5 aufmann Fre , — raitteurſtraße

„ Amaltie Gleſemann , L I1 , 10 „ Kaufmann Müller⸗Böhringer ,
„ Kirchentat Greiner Wwe . , Schanzenſtraße 8

Seckenheimerſtr . 14 Emilie Natterer Wwe . , OI , 7

„ Kaufmann Hanß , L 14, 18 Fräulein Emilie Nüßeler , B 5, 8

„ Kaufmann Heidenreich , U 3, 9 Frau Direktor Poſt , Kaiſe ring 18

7 e Heister Wwe . , L 7, 6a
Fran

d Emilie Rall , Rennershofſtraße 18

„ Kaufmann Helſfenſtein , rau Direktor Roſe Prinz⸗Wilhelmſtraße 18
Friedrichsring 30ä]4 „ Kaufmann Ruppert , Parkring 27/9

5 Herſchler , 1 1 10 75 8 K
91 15 10aufmann Imberger , „ Kaufmann midlin , Jungbuſch⸗

aneeene Grabenſtraße 18 ſtraße 13

„ Kaufmann Keller , Q 8, 11 „ Raufmann M. Schneider , Waldhof⸗

„ Dr . Klein , Waldhof , Langeſtraße 14 ſtraße 10

„ Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3 „ B . Sorgenfrei , U 1, 22

„ Schloſſermeiſter König , U 5% 6 „ Medizinalrat Dr . Stehberger , B1, 10

5 8 8 1 17 3, 25
8M. Krämer , Wwe. , K 2, au von Tettau , L 8, 2

Fräulein Geſchwiſter aree 5 4
8

gaennnershofſtra „ Profeſſor rner , Ruppre 0

Frau Pfarrer Kühlewein , E 7, 20b 55 Ziegter , Trattteurſtraße 21

Hestaurant,Hahenzullern“
Kalserring 40 . Kalserring 40 .

Anerkannt vorzügl . Küche , gut bürgerliehen
Mittag⸗tisch , reilchhaltige Abendkarte . un

Oestlicher Stadtteil .
Das orste , Alteste und vornehmste Bestellungsgeschäft

seiner Branche mit elektr . Kraftbetrieb ist die

Hof- Contlitorei v. R. Fauth
Frledrichsplatz 5. o Telephon 2619 .

Prompteste gute Bedienung bei eivilen Preisen . 6884

Foilder Mayy, N l0fl
Vorzügllebd anerkannten

Mittagstisch .
Abonnement u 70 —90 Pfg .

WAbends : Reichhaltige Speisekarte .
66070 h . Mirseh .

—2 — —

Tanzkurs- Lröffuung
Den gechrten Interessenten zur gefl. Nachricht , dass

ich am 66. November 4906 im Waldhorn , Wald -

hofstr . 1. und am 19 . November im Sasle der

nackerinnung 8 6, 40, jeweils um ½9 Uhr einen neuen
Tanzkurs eröffne .
Gefl. Anmeldungen werden in obengenannten Lokalen
und in meiner Wohnung entgegengenommen .

Hochachtungavoll

—

Heinrich Ungehener , Tanzlehrer ,

3 — SFSUEUFUEUUEYUErrreeeee

werden für immer ent ernt und

Gaudtehaure
Teint . fjährige Praxis . 98117

Frau Ehrler , 8 6, 37 .

2 . Auerstrasse 20 .

durch Elektrolyſe unter Ga⸗

Elektrolyſe und elektriſche Maſſage gegen Runzeln und unreinen

meee Zahlreiche Daukſchreiben .

Kunstgewerbliches Atelier von

Alb . Schenk , Hunstmaler,
— Lulsenzaing 12 . ä

Entwürtfe für Plakate und Reklame⸗

xwecke in modernster Ausstattung .Filigran - Arbeit
hierselbst für kurze Zeit vom 27 . Oktober .

Herstellung von Uhr - und Halsketten , Armbändern , Brochen , Haar - und

Sallschmuck , Kleiderelnsätzen , Verzlerungen von Wand - und Bürsten -

taschen , Sophakissen sto . , nebst Slumenkörbohen aus farbigem Dratt und

Wolle gefertigt .
Zeige hiermit an, dass ioh hierselbst für Kurze Zeit einen Unterricht in Feligran - ⸗

Arbeit eröftnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung derzelben in meiner

Wehnung E 4 , I10, parterre
ergebengt ein .

Die Arbelt iet niekt nur intereszant , zons een auah lusseret leiekt zu erlernen , sefbst An-
Ungerinnen Können zlelch in den ersten Standen Schmack und Kotten herstellen . Der Unter -
richtspreis zur Erlernung skmtlicher Arbeiten beträgt für Damen 1,50 Mk , für Kinder 1 Mk ,
und es steht jeder Schülerin frei , 30 lange zu kommen , bis sie sich die nötige Fertigkeit zur
zelbständigen Herstellung der Filigran - Arbeit angeeignet hat . Das Material dazůu iat sehr billig
( ein Kästchen mit Anfangsmaterial Mk 1,20) , und ist dadurch Jedem die Gelegenbeit 5
die schönsten Geschenke herzustellen . Unterrichtsstunden täglich von morgens —12 und nach -
mittag ——7 Uhr ; für Damen , die Tags über keine Leit haben , Mittwochs , Donnerstag und
Fraitag abends von —10 Uhr . — Herr Alisehler . 2. 2 0 , hat die Güte , mir in seinem
Achaufenster die Ausstellung von Blumen - Körbehen und Schmuck zu gestatten . 67187

Josepha Theben , N 4 , 10 .

Seſdrzentr
AHdehste Lelstungsfahigrefßf
Aurch eeingel

rosseinkauf ,

Fritz Schultz , uusee, uü
Mltiglied des Allgem .

„Hautkrankheiten
Seee Herba⸗Seifeſ !

Weidner & Weiss , N 2, 8
Spezialgeschäft für

Braut - und Kinder - Ausstattungen
Komplette Kinderzimmer

Anfertigung von Betten und Matratzen

Elgene Werkstatt im Hause .
Seste Empfehlungen . Autstellungen gern zu Dlensten .

88828

—

B .h. I. a.Apoth. , Drog. u. Parf . p St . 50 Pf. u . 1Mk .

61%/ ALeS Sorbemn .

8 Ruhrkohlen **
Ruhrer Qascoks , Ruhr - OCoks in verschisdenen

Körnungen für ſrrische Oefen und Zentraſhelzung ,
Anthrack EHorm , Steln - u. Braunkohlenbriksts

llefert in prima Qualitat u. zu den bill . Tagesprelsen ,

udwig Horn , M4 , 7 . Tel . 3461 .

— 2 — 7 —
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Für Damen !

Bal⸗, Geſellſchafts ,
Cages⸗Friſuren

in geſchmackvollſter Ausführung
ie 3301 ?] 12 . Vorstellung im Abonnement D .
G . A . Kaub , Friſeur ,

, 12
* 29 501

* 2
Trauringe

ohne Lötfuge billigſt bel 0

Herm . Herth
, 7 Breiteſtraße 1, 2.
Grüne Marken oder eine Uhr

erhält jedes Brautpaar
eeeeer gratis . eeee

Urosses Lager in
Uhren u. Goldwaren .

Iriſche
Oefen

neueſter Konſtruktion und

Emailleherde
in großer Auswahl 40529

Ph. J. Sehmitt ,
Bureau u. Lager, U 1, 16 .

ö Sie kaufen überzeugen
Sie sich , dass das

Möbelgeschkft

Wilh . Frey
. 8 No . l0

0 dle

Besten
und

Billigsten

föbel]
Uofert , unter kuolant .

Bedlugungen .

Selbst angefertigte

＋5 2

Apollo - Bad
2. Ouerstr . 26 Laurentiustr . 96

Neckarstadt .

Wannenbad mit

Brause 40pfg .
Salz - Kleie - Bäder 60,
Schwefel - Bäder 80 „
Fichtennadel -

Bäderr 90 „
Kohlenskure

Büder . HK. . 20
neuestes Verfahren . 8203

H . Seeger ,
Telephon 2544 .

Ludwig Wc
Architekt asn :

L 8, 2 — Tel . 3162 .
Bureau für Architektur

und Bauausführung .

Pfanos, Flügel,
Harmoniums

aus ersten Fabriken
( Bechstein , Berdux ,

Jbach , Lipp u. . )
Sjährige Garantie .

Günstigste Lahlungs -
Bedingungen .

Vernietung 1on Kl vleren .

XPoneeker
I 1, 2.

N7ain

Großh. Hof⸗ u. Nationaltheater

FFF

Alt⸗Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter .

Regiſſeur : Emil Hecht .

Perſone n:
Karl Heinrich , Erbprinz von Sachſen⸗

Karisburg Georg Köhler .
Staats uiniſter von Haugk, Exzellenz Chriſſian Eckelme
Hofmarſchall Freiherr v. Paſſarge , Exzellenz Karl Neumann⸗Hoditz .
Kammerherr bon Breitenberg .
Kammerherr Baron von Metzing
Dr. phil . Jüttner
Lutz, Kamnierdiener
Graf von Aſterberg
Narl Bilz

Gulav Trautſcold .
Emil Vanderſtetten .

ermann Röbbeling .
Ehutl Hecht.
Alexander Kökert .

* 0 5

vom Hans Godeck.
Kurt Corps „Sachſen “ Hugo Voiſin .
von Bauſin Guſtap Kalleuberger .
von Reinecke 8 5 0 Heinri üllkrug .

ſt Wedell , Saxo⸗Boruſſia . „ „„Alfſred Möller .
rſter 2 He 1Trembich .

Müdere
Student . „ chlppers .

Nüder , Gaſtwirt d Eichrodt
Frau Nüder illing .
Frau Dörffel , deren Tante
Kellermann
Käthie
Ein Muſikus
Schölermann
Glanz Lakalen 4
Reuter
Ein Lakai . 93

Mitglieder der Heidelberger Corps SaßSaxonia , Gueſtphalia , Rhenanta , Suevig .
Kammerherren . Muſikanten .

Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge 4 Monate , zwiſchen dem 8. und
4. Aufzuge 2 Jahre .

— — — FTTTTTTT
Kaſſeneröffng . 6½ uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Vandalia , Saxo⸗Boruſſia ,

Hleine Eintrittspreiſe .

Am Groß h. Boftheater .
Sonntag , 28 . Oktob . 1906 , 12. Vorſtg . ien Abonnem . K.

Tannhäuser .
Anfang 8½ Uhr .

Mreues Cheater im Roaſengarten .
Sonntag , 28 . Ottober 1906 :

Der Weg zur Hölle .
Anfang 7½ Uhr .

Maunheim .

H. Nationalth

Dienstag , den 30 . ds . Mts . findet im Hoftheater eine

Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen
( 40 Pfg . ) pro Platz ſtatt .

Zur Aufführung gelangt :

„ Weh dem der lügt “ “
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Frauz Grillparzer .
Die Billets werden vorzugsweiſe auf Beſtellung durch

Arbeiterverbände und Arbeitgeber zur Ausgabe gelangen
und ſind Anmeldungen bis

Samstag , den 27 . ds . Mis . , mittags 12 Uhr ,
bei der Hoftheaterkaſſe einzureichen .

Die Ausgabe der beſtellten Billets erfolgt Montag ,
den 29 . ds . Mts . , vormittags 11 —1 und nachmittags

—5 Uhr an der Tagestaſſe II des Hoftheaters .
Der allgemeine Verkauf eines kleineren Teils der

Billets findet Montag , den 29 . d. . , abends gegen
3 Uhr an der Tageskaſſe 1 ( Konzertſaaleingang ) des Hof⸗
theaters ſtatt .

Mannheim , den 23. Oktober 1906 .

Die Hoftheater - Intendanz .

75 ene
Bernhardushof (gloßer Saah).

Nur noch heute Samstag 8 Uhr 10 Minuten
und Sopntag ½4 und 8 Uhr

Setzte Seuſationelle Vorſtellungen von

Fly u . Slade .
Wunderbare , faſt an das Unmögliche grenzende Aufführn

Gehetlenisvolle Demonſtrationen in ſabelhafter ,
Vollendung . Oceultismus . Pſy hologiſche Studien .
ſplritiſtiſche Sitzung . Gedankenuberir ig ohne
Mediums . Phyſik . Medium . Materia ionen . Rieſengedä

Nummeriert . 25 Mk. , . 25 Mk. und . 75 Mek.
Plätze . 50 und 1 Mk. Gallerie 70 Pfg .

Sonntag Nachmittag kleine Preiſe .

n

30000
90

67132

Naſſe des Vorſellungsſgales und Abendkaſſe .
Saison 1904/05 in Berlin .

200 Soiréen 20

Colosseum - Theater
d. Messplatz . Dlrektlon : Kari Müller , Waldhofstr . 12.

Sonntag , 28. Oktober 1906, nachm 4 Uhren abends 8¼ uhr :

„ber Hauptmann von Köpeniek “
Montag , 29. Okt. , abds. 8¼ Uhr : Der Hauptmann v. Köpenick .

ächsten Dienstag und Mittwoch
Haupt - und Schussziehung der

Metzer Dombau- Geld - Lotterie
Hauptgewinne Mk. 00 000, 30 000, 0 000 ete .

Ganze Lose Mk . . —, halbe Mk . . 50

Moritz Herzberger , E 3, 17.
noch zu

haben bei

Billetverkauf läglich von 11 —12 und —4 Uhr nur an der

11 laf , thild . ſiSlädliſche Handeisfartbildungsſchule
Maunnheim .

Durch Stadtratsbeſchluß vom kl . Oktober dſs . Is
ſind die bisher auf den Abend entfallenden 2 Unterrichts⸗
ſtunden an den Tagesunterricht anzuſchließen . 5

Wir bringen dies zur Kenntnis der betreffenden Fir⸗
men mit dem Anfügen , daß vom 25 . dſs . Mts . ab der
Vormittagsunterricht von 28 —12 Uhr und der Nachmit⸗
tagsunterricht von —6˙½ Uhr dauert . 30690/890 4

Mannheim , 23. Oktober 19086.
Das Rektorat :

Dr . Beruh . Weber .

R

5 irektion : Heinrieh Hollenberg .

Nur noch 5 fage ! dur noch 5 ſage !
GMnstspiel

der Kleinsten Vortragskünstlerin
eeeee der Weit e

Lilly Walter - Schreibe

eeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Wer urkomische , unkopierbare

1 * 3 5 — ——— NGobert Belling
Otto Rähr — Charles Räuschle Tne

grat Lumars , akrobat . elek tr . Akt — Wania -
Airuppe .slay. Tänzer . dle übr . Oktober - Attraktionen .

— —

I

Aſé u. American Büffet tänl . “

2

Albau Mannheim
N

8
Heute Samstag , 8 Uhr abends

Aross8 Variété - Vorstellung .
— mur noch 4 Tage

Hastsplel des sonten Merringer Hof- Hunde- Tuezter - Engembls:

Aus einem Kleinen Garnisönchen
Ein Husdeleben in 10 Bildern von Hektor u. Pudel .

Dargestellt von 60 Hunden . Die 60 pierfüssigen Küustler
kühren das ganze Stück ohne jede menschliche Hilfe aut .

Die grösste Sensation des 20 . , Jahrhunderts

The Saphos , kom . Reck - Pantomime
Kunst - Kuust -

Radfahrer Bleckwenns - Truppe Radfahrer

Original - 0 — Wiener
Repertolr

L. 1 40 L f Sbl 10 I Soubrette
Mizzi Roalith , Verwandlungs - Soubrette 67244

Droeses BWio Fableaux , die neussten Aufnahmen

krnst Perzinas Toclogisches Fotpourri
Gross . Dressur - Akt , Affen , Katzen , Kaninchen , Arras ote.

The 8 Allisons , die besten Parterre - Akrobaten der Welt

SSHh SOmelnlrt
herreichel Sosse Semnsstäioen :

Brüder Darras , gymnastische Neubeit

Original -
Schlager ai Blumns ( oniker

tellungen .
N

in hier noch nicht gesehener Auswahl

ehnorm billig .

Regen - Entoutcas
kolessales Lager Tom einfachsten bis zum hochfeinsten .

Stockschirme
gelbstöfner — gelbstschliesser .

5

Ninder Regenschirmef
Beparaturen und Bezüge schfnll und billig .

Spazierstöcke aus Wenf
Grüne R 68756mbattmarken .

9,Arche Nodh, F5. 7
Weinrestaurant u . Weinhandlung
Angenehmer Familien - Aufenthalt , bekannt

dureh seine voraügliche Küche nebst exqui -
siten Weinen , wie Pfalzer , Badisehle , Mosel .

und Rheinweinen . — Stets reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte , Mittagstisch ,
Zwei separate Nebenzimmer für Vereine .

I. Sonntags - Konzerte
am 14. , 21. Oktober , . , 11. , 25. November
am 9.

n 0. e , Giehenfeie, Konzerte e

Koinorcheſetz
an 6 demer il.febr .f. 2 00r Hloßt Nilitit⸗Konzett

Dezember 1906 5am 20. Januar , 17. , 24. Feor. , 17. 24. März 1907

Für einen Teil der Sonutags⸗Konzerte ſind Ohoraut

( Abſchieds⸗Konzert ) .

Nosengarten Maunkeim.
( Nibelungensaal . )

Sohαnbaag , 28 . ORtober 18086 ,

SBemnd . s 8 OHr :

ſrosses Militär - Nonzert
ausgeführt von der Kapelle des I . Badiſchen

Leibgrenadier⸗Regiments Nr . 109 aus Karlsruhe ,
Leitung : Musikdirektor Ad . Boettge .

Programm :
J. ( Orchester - Musik ) .

„ Jubel - Ouxerture
Meditation aus Thais 8
„ Ungarische Rhapsodie No. 3 - dur ( Cymbal Solo )
Hie guet Württemberg alleweg , Vantasie mit

Benutzung schwäbischer Volkslieder . Kœmpfert .
„Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Strauss .

( Mandolinen - Solo )
II . ( Militär - Musik ) .

Quverture 2. Tannhäuser
Larghetto 2 8 5 8

Für Militärmusik übertragen von A. Boettge .
„ Alla Turka , Finale aus Gozzis Märchenspiel :

Weber .
Massenet .
Liszt .

— * —

g
b

Wagner .
Hüändel .

Turandot
Konzertino für Posaune

(Solist : Heinrich Bolms )
10. Im Schweizerland , Tongemälde Boettge .

. Morgendämmerung , 2. Mühle im Wald . 3. Bauernmarsch ,
Sempacher Lied 5. In der Kapelle , 6. Jagdchor aus Wilhelm

Tell . 7. Posthornklang . 8. Tanz in der Dorkschenke . 9. Kuh⸗
reigen id. Abschied von den Bergen . 11. Nouegg- Marsch,2. Zitherspieler 13 Gewitter . 14. Alt - Bernermarsch . 15. Zapfen -
strelch . 16. Helvetia .

Kasseneröffnung abends ½% 8 Uhr .

Busoni .
Sachsse .* * 0

Das Konzert findet bei Wirischaftsbetrieb statt ,
Eintrittspreise : Tageskarten 50 Pfg. Dutzendkarten 5 Mxk.

Hartenverkauf in den durch Plakate kenntlich ge-
machten Vorperkaufsstellen , beim Portier im Rogengarten und
an der Abendkasse . 30000/ %10

Ausger den Eintrittskarten sind von ſeder Person über 14 Jahren
die vorschriftswässigen Einlasskarten zu 10 Pig . zu I0sen .

——

Nosengarten, Maunnein .
Slüädt. Komzertverauſtalkungen

eeeeee ,

Führungen , ſowie Mitwirkung von Gesangs - und In⸗
strumental - Solisten vorgeſeben . 2—

Anfang feweils abends 3 Uhr , Ende 10%%½ Uhr ,
— —N5

All,1 % Donnerstag-Konzerte des Kaimorchestes 3 .
10 am 14. Okt. 1906, Eröffnungskonz . : Großer Johann Strauß⸗Abenz mi
2 . am 18. Oktober 1906 : Italieniſche Meiſter . ir

3. am 25. Oktober 1906 : Erſter Soliſten⸗Abend . 8
4. am 8. November 1906 : Nordiſche Komponiſten . ——
5. am 15. November 1906 : Unſere deutſchen Meiſter . 26. am 22. November 1906 : Slapiſcher Abend. 057. am 29. November 1906 : Mendelſohn⸗Schumann⸗Webtr ,
8. am 6. Dezember 1906 : Mozart⸗Abend . 5
9. am 13. Dezember 1906

10, am 20. Dezember 1906 : Erſter Richard⸗Wagner⸗Zykluß ſon11. am 27. Dezember 1906 Ve12. am 3. Januar 1907 : Zweiter Soliſten⸗Abend . An13. am 10. Januar 1907 : Franzöſiſche Meiſter .
14. am 17. Januar 1907 : Zweiter Johann Strauß⸗Abend 215. am 31. Januar 1907 : Schubert⸗Abend . ö
16. am 7. Februar 1907 Karuevaliſtiſches Konzert
17. am 14. Februar 1907 018. am 21. Februar 1907 Zweiter Richard Wagner⸗Zylluß19. am 28. Februar 1907 73820. am 7. März 1907 : Berlioz⸗giszt⸗Abend . bie
21. am 14. Mürz 1907 : Dritter Soliſten⸗Abend . Aes
22. am 21. März 1907 : Bach⸗Beethoven⸗Richard Wannn d

Anfang jeweils 3½ uhr , Ende gegen 11 Uhr . 5 1
— 0 8

III . Grosse Fest - Konzerte
des Faim - Orchesters : —5

am Allerheiligen (t. Rovember 1906)
am II . Weihnachtsfeiertag (26. Dezember 1906 )
am Nenujahrstag (1. Jaunar 1907) —
am 24. Januar 1907 ( Großes Jubiläums⸗Volkskonzert ) Sa⸗
an ſkaiſers Geburtstag (27. Januar 1907) .

Anfaug jeweils 3 uhr , Ende 10½ Uhr . 2
— .

39 — 5
IW. Nachmittags - Konzerte

des Kaimorcheſter mit volkstümlichem Pragranm 5
am Sonntag , 21. Oktober , 11. November 1906, 20. Jannar , 21 Februat AnI7. und 24. März 1907 ſowie am zweiten Weihnachtsfelertag un ſchu
Neujahrstag . — Weitere Nachmittags⸗Konzerte werden nach Be⸗

Heſdarf eingeſchogen werden .
55

Anfang jeweils 3½ uhr , Ende 5½ Uhr . „han
— — Be

Kaſſenöffnung jeweils ¼ Stunde vor dem Konzertbeginn . 0
Eintrittspreiſe für die unter —III verzeichneten Konzerlen eic

Tageskarte : 50 Pfg . — Dutzendkarten : . — Mk .
Die Feſtſetzung der Eintrittspreiſe für die Nachmittagskonzerke

bleibt vorbehalten . 30000/818 0
Vorperkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten Vor,

verkaufsſtellen , ſowie beim Poruſer im Roſengarten .
Außer den Eiutrittskarteu ſind von jeder Perſon über 14 Jahren 4die vorgeſchriebenen Ernlankarten zu 10 Pfeunig zu löſen .



dtelg
⸗Abind

Weber.

Zyklus,

Kaebsen un
HDauſahaus .

Proſp. u. grat . D 7/8 . 5

bie deste Schule am Platze
um französisch zu lernen ist
die

geele „ Krancalse
. 4. 22

siitut Sigmun
.

Mannheim 4 1, 9
ündester Lage , gegen -

rossh . Schloss , 1 1t
Besteht srit 1884.

258 e K!larten. Indiv . Behandig
20 Lebrer , 80 Schüler . 889

1905 bestanden 27 Schüler das
Ei . r0 . , Frimaner⸗
U. A. Kasmen . Vorzugl Erfolge
im II Jahre . — Preep . u. KRaf.
ratis durob dle Direktion .

Nachhilletunden
in darſtrllender Beometrit Mathe ⸗
matit erteiit siuigſt obd

Brunner 7, 18 .

Wer leitzt einer Dame 200
Mark ? Nuückzahlung n. Ueber⸗
einkunft . Offerten unter Nr .
7540 an die Exped . d8. Bl .

NKelder
zur 1. u. 2. Stelle , auch au ländl .
Objekte , indunr . Anlagen und
Hotels unt . günſt . Beding . vern .
brempt M. Leitz, Langſtr .36 2 St .

186281
Fräuſein ein bedr . Lage iſtel

um Darlehen gegen monat ⸗
liche Ruckzaheung . Offert unſer
Nr. Tdas an die Exded ds. Bl.

MKk . 8000
II . Evpethel auf beſſer . Bohn
baus in ſeiner Stadtlage von
pünktlich . Ztuszabler 1 5Off . u. Nr . 41520 a . . Er
15 . 000 Mart , ganz 75

teilt , 1. ober 2. Cavotbel aug⸗
zulelz. Reſtkauſſchillinge wer⸗

555 1 0 Abr . unt .
—5 an die Exp. B. Il .

200 —400 M. ſind auf gute
Stcherheit auszuleitzen .
Off . u. Rr . 707 a. 5. Exp .

Euglish Lessons
Ars . Ceeile Cleasby

Eagländerin ( gepr . Lehrerin )
. J 3. III . 32206

3
Hom 8805 .

65Lemsope
Heirat ,

Kinderl . zwitw, ,
all , kalh. ,

40 Jahr
Geſchäftsmann , w.

mit Afteter Dame oder Witwe
mit etwas VBermögen in Ber⸗
bindung zu treten .

Oſterten unter M. E. Nr .
er an bie Egpeb . bs . Bl .

eickte
Hochzeiten

ſomle zu ſonſugen und
verfaßt origiuell

und disklet 78
Smil Krauſe ,

en Daldergſnratze ia , 2 Treppen .

Spklus
3²

bie Seteiligung einiger Da⸗

zerlen
f.

0%816
Vor⸗

ſahren

—

11
uhe .

t .

t .

58 ,

FTanE - Inaitus

Lotto Hetzel .
einem beſſeren Rurſe iſt

men erwänſcht , welcher leweils
Dlenstag und Frrita

Uhr in der A erhätte “
ſtattſindet . 41671

Schneiderin für ius Haus
empfiehlt ſich.

Offerten unter Nr . 7420 an

nie Exped . ds . Bl .

Nebenzimmer
—60 PNerſonen faſſend ,

abendg

Samstags zu vergeben . 7657
Sladt Athen , D 4, 11.

Echbnes Mebenzimmer an
(. befſ. Berein a. einige Tage
in der Woche

55
vergeben .

Nügeres im Berlag . 7077
Eſne ſunge Franzöffn (gepr.( gepr .

behrerin ) ſucht Aufnahme in
iner Beaufſichtigung
ſchulpflicht . Kinder, oder als
Heſellſchaft . erwachſ . Mädchen .
Is wird mehr auf famil . Be⸗

„ handlung geſehen , als auf

Weefl . Anufragen nach 18
tichsring 28, St .

ſwerden ſchön u.1595
40954 Luiſenring

Jüsser

Apfelmost .
Miochael Welsa ,

H 8 . 3/4 . 41820

Nolladen und

Jalouſien
reparfert billig 39430
N. Schreckenberger ,

18. Querſtraßze 73 .
Ein ſchüön. Nebenzimmer m.

ſeparat . Eing , für einen Ver .
zu vergeben . 41 888

R 4, 7. Bad . Hofbräu .

Steppdecken
werden in ſeiner
abgeſteckt .
Frau Guthmann geb . 4 .

Steppdeckengeſchäft .
Amerlkanerſtraße 31, 8. Stock .

Aie Vefen u. Herde,
ſowie altes Eiſen , Blei , Aunk,
Meſſing , Kupfer , Zinn , Not
guß kauft zu den höchnen Preiſen

Sigmund Sommer ,
2 , 14 und 7, 30 .

Telephon 3309 . 3

Kragen , Manſchetten , Leib⸗ ,
Haus “ u. Hotel⸗Wäſche wird
angen. bel ſchonendſter Behand
lung. Bill . Preiſe . 38889

2 , 14, parterre .
„Schnellſte Lieferung .

Nänderannahme
L. Hercher ,E 3 . 15 .

Bügterin
zat noch einige Tags in der
Woche frell . Zu erfragen
Helztrade 13 ,pert . 849

garniert .
4, 8. St .

Zam eheſchen u. igenbeird angenommen . 585
RNäß . I 2, 8, part .

Darlehen
dirert vom Sanfgeſchäft ,
welches ſol he in kulaunſer Weiſe
bereits gewährte , beſchafft gegen
Mobiliar u. div . Sicherheiten an
reelle Paſonen piompt , die
Baukvertretung J. Reinert ,
MAannbelm , Windeck raßt 28, II .

Sorechtunden von —11 und

—5 Uhr

Wer leiht
50 M ark

gegen monatliche Rückzahlung .
Offert . unt . Nr . 10 haupt⸗

Mannheim erbeten .

Drogerie von kapitalkräft .
Fachmann in Mannbeim od.
Umgebung zu kauſen geſucht .

Offerten unter Nr .

19 an die Expeb . 58. Bl .

In kauſen geſucht ein⸗

Ladentheke
mit viel. nted. Schubladen . Oßert .
mtt Preis u. Größe unt Nr. 41786
au die Expeditten d. Bl.

Möbel zarze Hausbafnazen
autt Hrau Becherer , Jean⸗
Beckerſtraße 4. 88385

Gstragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
281989 A. Wech . 8 1, 10.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41687

N. Wickel , T 2 16 .

Mäöbel,JauzePanshaltangen
lauft Auktionat .Cohen, 14, . 45

Aulauf
von Lumpen und
Metallen bei 35462

Frau Zimmermann , Q 4, 6.

Gbeke Rleider u. Stiefel kauft U.
verkan 28194

Georg ambach, T 2 , 22 .

5
Verkauf . 1

Haugelände
ea. 8000 qm , in Weinbeim
a. d. Bergſtr. , an 4 Straßen
ca. 150 m' vom Hauptbahnhof
gelegen , 28 —80 Bauplätze geb .
oder ſich auch zu einer Fabrik⸗
anlage eignend , iſt billig zu
verkaufen .

Offerten unter R. Z. 41827
an die Expeb . bs8. Bl .

In der Nähe Mannheims
neuerbantes

Wohnhaus
mit ca . 350 qm Hausgarten
umſtändehalber zu verkaufen .
Agenten verbeten . Aufragen
von Reflektanten unter V. F.
Nr . 41024 an die Exp . b8. Bl .

7 tbpil mit Metzgereleln⸗
Achau; richtung zu verkaufen .
Hochrentabel . Off. unt . Nr. 35876
an die Expedition ds. Bl .

Willa ,
feine Lage Heidelberg⸗Neuen⸗
heim . 11 Zimmer , 2 Balkone,
1 Glasveranda , Babezimmer,
Waſchküche , Vor⸗ und Hinter⸗
garten , zu verkaufen . Preis
82 000 M. Off . u. H. K. 250

poſtlagernd Heidelberg . 41607
Haus am Friebrisring ,

ſehr rent . , neuz . entſpr . , zu
verkaufen unter günſt . Be⸗
dingungen . Offert . u. K. K.

7578 an die Exped . ds . Bl .
1 neues , wenig gebrauchtes

Klavier ſoſ. billig zu verkauf .
E 2, 14, 4. St .

Billiger Thee :
Echt . Chines . , vorzügl . Qualit .
Tbee : Souchong , Congo , Java ,
Cyon M. Biü en, 0 Mlschung ,
Orange , Peho m. Blüten, feinſt .
Aroma und ſehr leicht wiegend ,
das ½ Pfd. , 250 Sramm Netto ,
50, ad0. 70, 90, 100, 120 Pfg .
W. Jager . Z, 25, p. Nein Laden .

Piamno , 1 Schrerbtiſch, ! hoch !
elektriſcher Luſter , 1 Motorrad

1 vollſt . Spezereieinrichtung , vol.
Vetten , Gieſchtank , Ladentbeke,
Divan , Chaiſelongue Tiſch Kna⸗
ſentad , Waſchkommode mit Sp .
Nähmaſcbine . Spiegel . 39271
Auſbewahrungsmagazin I G, &.

5055

Ankauf 5

41594

2689 Nußbaum⸗Gehäuſe ,

— —

General⸗Angeiger ( Mittagblatt 5 Selt .

8 Maſchiniſt eſen wuchen.
2 5 für Sauggas⸗Aulage ein 0

r geſucht , gelernter Schloſſer de⸗ 0 r 21 125
docugt . 41741 Rr . 7184 an die Exp d. Bl .

eingeriebtet habe .

es fur arzwocke ,

zelchne

Hannheim

ehrere gebrauchte
855

Lianiae , 8

N 3. 15
v. bei Hofmann 113541464

Sebrauchter
Kaſſenſchrank

prelswert abzugeben . 3987 *
Näberes bei ee eSpediteur , 2 ,

Aücgenſchr . u. Siaterkede
wanne bill . zu verk . Langſtr .
89,Hinterhaus , part . 767⁰

Mittelgrozer , guter Taſſen⸗
ſchrank diütg zn verkaufen .
Nät . dei Kratzert , Spedbiteur ,

8. 7081

Ca. 100 Kegiſtraforen ,
Verkaufspreis Mk. . 50 ſind zu
70 Pfg . per Stück zu verkaufen .
Off .u. Ni. 4136 a. d. Exp .d. Bl.

Außſtattungen
und einzelne Möbel

kaufen Sie
in ſtreng reeller Qualität

zu herabgeſetzten Preiſen u.

gegen bar

vorteilhafteſten
bei

Frd. Rötter
Mannheims größt . Möbel⸗

und Betten⸗Geſchäft

H 5 , — 4 U. 22

Jungbuſchſtraße .
Glettriſcht Halteſtele Apsllotheater .

Telephon 1301 .

Vorzüsliches Piznins
aus renomm . Fabrik , eleg .

prächtiger
Ton , iſt mit Garantieſchein
billig abzugeben . 41599

Siering , C 8, a , part .
Wegen Abreiſe iſ ein neues

Adler⸗Motorrad
billig Umgehende
Of . O 5, 17, part . 7880

Wendeltreype
in tadellsſem Zuſtande
billig abzugeben . 41682

Nuitsſtr . 14 , part .

2

Uderzeugen , sodass Sie
für

durch , dass joh meine Schwelzer Milchkühe gelbat pflege und die damit ver -
dundenen Arbeiten ständig selbst Überwache , din ich in der Lage , Ihnen jede
Garantie für ein fettreiches , feinstes und stets frisches Produkt zu geben .
— Goeneigten Bestellungen , die prompte Erledigung finden , entgegensehend ,

WRUS !
Zum ⁊weck der IAuschung werden

vielfach minderwerkige Hlachahmungen
Inseres allgemein beliebten Pflanzene

fertes , Falmin “ unter àhnlich Klingen⸗
den flamen angeboten und dem Kaus

fenden bllkum unterschaben . Wir

bitten deshalb beim Einkauf genab
aof die Harke , Falmin und uns ere
Firma à2u achten . , Falmin darf nach

dcem Gesstz nur van uns hergestell
* werden .

5459

eine

IH . Scaügcz a ci NnNνν¹ũt .

Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anseige , dass ich in der

HoalzSstr . Se ( am Lussenring )

Spezial Schweizer Kindermilch- u. Kuransfalt
— Die Milch wird des Morgens und Abends von meinen

wertvollen geimpften und unter bezirksamtlicher Kontrolle stchenden
Sehwelser Hilchkühen hygienisch gewonnen und kommt als naturreines
und fottreichstes Produkt — wie sie gewonnen ist — in Flaschen zum Ver-⸗
zand Ein Versuch wird Sie Ton der Fanz vorzüglichen Qualität meiner Mileh

27 Veranlassung nehmen Werden, Ihren Bedarf 8ei
inder oder Patienten ste, , bei mir zu siehern . Da-

mit Hochachtung
97177

Jacob Fässler

Schweizerische Milehkur - Anstalt
Holzstrasse Da ( am Luisenring ) .

Ver k. uf.
Schalterabſchlüſſe mit Ver⸗

glaſung ſowie derſe . Bureau
Möbel zu verkaufen . 41714

Naheres Rupprechtſtr . 2, part

Tgebrauchte guterhaltene

Gasöfen
billig zu verkaufen .

Rheinische

Sehuckert - Besellschaff ,
für elektr . Ind . A. - G.

Rosengartenstrasse 3, p .

Fahrrad
gut erhalt . zu verkauf . 7831

F 18, 2. St . rechts .
1 Gasherb , 1„ 1 Kinderwagen

zu verkauſen . 41088
Kupprechtraße 16 III links .

Mueſts gebrauchtes Möbel
zu verkaufen . 18 2 , 4 . 7462

Piano , wenig gebraucht ,
ſehr billig abzugeben . 7672

Köhler , A 2, 4

Peds Todesfall u. Auf gabe der
Wirtſchaft verkaufe 1 den

noch vorrätigen Wein u. Apfel⸗
wein zu jedem anne mbaren

Ferner ſind verläuflich :
2 Apfelmühlen , 3 ckeitern ,
Bütten , Jäſſern ice. „ un
Nlor , Ww . . Querſtr 4. 4188

Deutſcher Schäferhund
( Wolfshund ) .

Wegen Auf ade der Zucht gebe
ich meine 17 M. alte wolsfarb . ,
vielſach prämtiterie , prima be
währte Zucht - und Ausuellungs⸗
hündin preisw . in

1197
Hände ab.

Anfragen mit
duard Metz , 7400

Ludwigshafen am Mhein ,
Asmarckſtraße 2.

LLulen facen
Lebens -

stellung
5000 M. Juhreseinkommen.

Nur ſolche Herren wollen
ſich melden , welche in den

erſten Mannheimer Kreiſen
für eine erſtklaſſige Lebens⸗
verſicherung Einlaß haben .
Auch iſt ein Reiſepoſten für
das Großherzogtum Baden
von einer allererſten Kraft
per 1. November ds . Is . neu

zu beſetzen .
Oſſerten 41089 an

die Exped . ds .
Tüchtige Neiſenbe beſ boher

Freviſion von leiſtungsfähiger
Ftrma in dauernbe Stellung
per ſofort geſucht .

41729

Gefſl . Offerten erbeten unter
Nr . 2860 au die Exped . d. Bl .

ückborio an

die
Kaufm .

eyforderlich .

jg . Maun für
Reiſe ſofort geſucht .
Kenntniſſe nicht
Off . u . Nr . 7642 d. d. Exp .
Für eine erſte hieſige Schiff⸗

fahrts⸗Weſellſchaft per ſoſort
oder 1. Januar 07

ein Commis
mit ſchöner Handſchrift , der
mit ſämtlichen vorkommenden
Bureauarbeiten vertraut und
im Schiffahrtsweſen dewandert
iſt , geſucht . 615598

Offerten mit Zeugnis⸗Ab⸗
ſchriften und Wehaltlsangabe
ſowie Aufgabe von Referenz .
unter B. Nr . 1107 an die Exp .
ds . Bl . erbeten .

Auf das Direktionsbureau
einer hieſtigen Akttengeſell⸗
ſchaft wird ein jüngerer

Beamter
m. ſchöner Handſchrift 1 875Gefl . Oſſerten m. Anb . d.
ſeith . Tätigk . u. Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 41698 an die Exped .

Veſf .
6 reiſenden

Intell .

Stadtreſſenden bietet
ſich Gelegenheit , einen guten
Artikel ohne Muſter mitzu⸗
führen .

Hohe Proviſton .
Off . u. Nr . 7071 a. d. Exp .
Dediger Mann als 41727

Buürodiener
mit gleichzeitiger Verwendung
in Hausarbeit in danernde
Stellung geſucht .

Hch . Fasig & Sohn ,
Werderstrasse 34 .

Sub⸗Direction
für Manntzeim und Bezirk
von einem erſten angeſeh .
Kapitalwverſ . ⸗Innitut mit
concurtenzfäh Conib . ſpec
um der Lebensverſicherung
an einen Herrn aus beſf.
Kreiſen

755
vergeben , der

gewiütiſ , auch perſönl .
um die Außsbrettung des
SGeſchäfts zu bemüben .
Gute Beſzüge mit Ausſicht

anu fenſionsberechnaung
Nichtfachmann ept bevorzugt .

Bewerber , die angemenene
Caution nellen wollen , bel .
gefl. Off. mit Ref ſub
M 4285 durch Heinrich

Gisler , Berlin S. W . 19

5
einzureichen . 6726

Tüchtige
8

Modelltischler
werden für Be·

schäftigung en hohen
Lohn bei 99105 gem Eintritt
gesucht . 41699

Sesellschaft für elektr .

Industrie , Karlsruhe i. B.

Oſſertien unter Nr 41741 an
die Exvedition dis . Blts .

Tüchtige ältere

Schlosser
welche schon auf Dampf .
maschinen oder Jerkzeug -
maschinen gearbeitet haben ,
finden in unserer Turbinen⸗
bauwerkstätte u. Turbinen -
Regulatorenbau bei gutem
Lohn sofort dauernde Be-
schäftigung . 41698

688. l. EleKtr, Industrie
Karlsrube i . B .

Kufer
für Flaſchenwein⸗Kellerei ſof.
geucht . Nän. m Verlag . 41708

Füär die Regiſtralur eines
arsben kaufſmänn . Burtans

ein Ffäulein
welches ſelbſtändig arbeiten
kann u. ſchon ähnliche Stellen
mit Erſolg begleitet hat , per
1. Januax ev. früher geſucht .

Ofſerten mit Gehalts⸗An⸗
ſprichen u.
ſowie Aufgabe von Referenzen
unſer K. F. Nr . 1245 an die

Expeb . dg. Ol .

Fülr Suudenarbeil
findet ein

* 4

Iräiulein ,
die ſtenographleren u. maſchinen⸗
ichteiden kann , des nachmittags
Beſchäftigung ,

Schriſiliche Offerten unt .
Nr. 41687 an die Exped ,d. Bl.

Gule Taillenarbeilerin
ſofort geſucht . 418

Noſa Neſenthal , E 8, 1.

Junge Ferkäuſerin
findet ſol, angenebme Siellung .

Näy . E 1. 2 , 8. Sſock . un
Braves , fleißiges , ehrlichez

Laufmädchen
ſofort geſucht . Vorzuſtellen
zwiſchen 12 u. 1 Uhr .
4082 1. Ia , Geladen .

Gute bärgerl . Köchln ſowie
Mädchen jeder Art finden gute
Stellen . 7611J , 1. Burean Böhrer , J 3,

Tel . 3510 .

Petſoual jeder Art
zür Hotel . Reſtaurant und Pri⸗
vate , für hier und auswarts .
ſucht und empfilehlt 87878

Burean Eipper , I I, l8 .

Telephon 3247 .

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht u empftehlt
40s55 Beck⸗Rebinger , P 4, 15.

Ein braves ,
Mäb

das pürgerlſchen kschen
kann und willig Hausarbeit

l findet gute Stelle .
C 4, 2. St .

eißiges
chen ,

72³⁴

Solider , zuverläffſger jung .
Mann ſucht p. ſofort Stellun
als Bureandiener , Einkaſ⸗

ſierexr od. dergl . Gefl. Offerk .

unt . Nr . 1864 an die Exped .
Eine geprüſte Pflegerin

ſucht Stellung , am liebſten zu
einzeln . Herrn oder Dame .
Dieſelbe übernimmt auch Tag⸗
od, Nachtwachen . 7659

Näh . K 2, 28, part .

Filianle
ſuchen Jg. kautionsſäh . Leute .

Oll⸗ 1. Nr . 7620 a. d. Exp .

5Mietgesuchs.
Großes , leeres Zimamer Jl .

oder 1. RNove mber geſucht ,
Offert . m. Preis unter Rr .

7521an die Epped . ds . Blz
Ein Arzt ſucht — 5in⸗
merwohnung nebſt Zubehor
in guter Lage , am liebſten
Breiteſtraße , eine Treppe boch.

Offerten mu Preisangabe
u. Nr . 41b0s an die Exped .

2 oder 3⸗Zimmerwohnung
mit Küche von alleinſtehender
Frau per ſoſort oder ſpäter
zu mieten geſucht .

Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 7850 an die Exped . d. Bl.

Eleg . — 7 Simmerwohng.
in guter Lage zu mieten g

Offerten unter Nr . 41708 ab
die Exped . ds . Bl .

—3 Zimmerwohnung , Nähe
der Friebrichsbrücke ob. Pans⸗
rama per 18. Nov . geſuchs .

Offert . m. Preisang . unter
Nr . 7587 an die Exped . d. Bl .

ſeln möölleres Ziamer
ſucht beſſerer Herr . Ofſ . untet

. . 1688 an die Exved . d.. .
Geſucht eine ſchne

Sechszinmer-Wahrenz
in einem Haus womsglich m.
Garten im neuen öbſlichen
Stadtteil . Angebote m. Preis⸗
angabe unter H. W. 41898
an die Exped . 58. Bl .

ebilßd , ſunger Fauſwenn
ſucht per ſoſ . bbl . Gismer
eventl . mit Penſton in beſſer .
Hanſe . Für Kind d. Hauſeg
Geleg . z. Muſik⸗Unterricht .

Gefl . Offerten unter „ Zimz
mer Nr . 21“ Hotel Thomaß⸗
bräu , hier . 7008

Suche Magazin mit Burean
od, Laden p. Frühjahr inner ,
halb der Stadt zu mieten .

Offerten unter Nr . 41707
die Exped . ds . Bl .

KleſnereFabrit in der Nähe
Plannheems mit Bahnanſchl .

und Lagerplatz zu mieten geſucht .
Ofſerten unter Nr. 30880 an

die eee dis . Blts . erbeten .

Aanoh eheren
in der Nähe des Fried⸗

richsring ſofort zu mieten

gesucht .
Offerten unter Chiffre

41688 a. d. Exped . 5
11 .

Madschaften.
Neiul fleißiges Aiscgen,

das etwas kochen kann , bis
1. Nov . geſucht . 750

1, 9, Laden .

Eine tachtige ges⸗
fran ober Köchin bei Frſofort geſucht . 544

laa 55 45 —
81

Ein 77N Ulbdes , dem
Gelegenheit geboten iſt , kochen
zu lernen , wird geſuchl. 7584

Käferihalerſtraße 162 .

Tacht . Weißuäherlunen üt
jeine Wäſche geſucht . 7562

D. Bauer , I 2, 15.

*5
eſnz Dame wird ein tücht .

Mädchen gegen hoben Lohn
geſucht . L 18, 5, 8. St . 7575

für alle
OrdenklichesNädchen aus⸗
arbeiten in kleine Fa milie per
1. Nop oder ſpäter geſucht . 7116

Putzgeſchäft , EK2 18.

V. Aabhäng . Monstsfran
ſef. geſucht . R 7, 27, 4. St . 1724

4 Leilagsgesuchk,
Lehrling geſucht ſür hieſiges

Waren⸗en⸗gros - , Agentur - u.
Verſicherungs⸗Geſchäft .

Selbſtgeſchriebene Offert . u .

Großes ſchöänes Bureanl . K.41804 an die Exp . d. Bl

1 Lahfmädchen.
Jg . Fräulein in einem Pa⸗

pierwarengeſchäft in die Lehre
geſucht . Schriftl . Off . z. richten
an G. Noll , O E, 15 . 7870

Lebralbchen
zum Kleidermachen geſucht .

F 7, 11, 8. St . 7886

Ffdeld geh
Tüchtige kautionsfühigt Wirts⸗

lente ſuchen baldmbglichſt oder
ſpäter ein anſtündigeß Hierlofal
in Zapf zu übernehmen . Offerten
unt . Ar. 7704 a. d. Gpped. b. Bl.

Dultau

3 9 ein großes Parterre⸗D „ zimmer , auch als
Bureau geeignet , ſofort zu ver⸗
mieten. Laden . 41124

J 6, 76 718 1 bis Sim als
9 Burcau zu um .

1 — 2. Stock . 7657

N 4 , 16 , hat .
Bureau , 2 Zimmer , co. mit
Magazin , zu verm . 7844

Nuitsstr . 14
große , ſchüne Räume für
Burean geeignet ,zu v. 41808

ev. Einrichtung , 2Bureau immer ſepatat geleg . ,
wegen Geſchäftsverlegung nach
auswärts ver ſolori öder ſpäter
zu vermieten Gute Lage mit
Blick nach der Feſthalle . te⸗
gelle der Elektriſten . Näheres
Kepplerſtraße 42 part . 37682

ien gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Haſens am
Parkring , große Zimmer mit
Zubehör , unter günſtigen
Bedingungen per ſoſort oder
1. Oktober ds . Is . ver⸗
mieten . UAnſchluß er elex⸗
triſche Beleuchtung iſt vor⸗
handen . Gefl . Aufragen unt .
No . 61568 a. d. Expedition .



2 . Seite .

5 7 f
Part Nagazin

9 9 u. Tomptoir ;
verm . Näh , daſelbn . 41462

STallAz
du vermieten .
„ Näheres ,

Großet, er
Lager⸗

Schuppy en
in unmittelbarer

1
5 e der Stadt

an Bahn u. er ntit elektr .
Beleuchtung t zu ver⸗
kauſen oder ver

Reflektanten wo
aufgeben unter H. L. G.
boſtlagernd .

1 Läclen
B 6 , 72

gegeuüber der neuen Bürger⸗
ſchule

Laden für Bäckerei⸗ Piliale ,
Conditorei , Tapezier

16. ſofort zu verheten . 6725
Näh W . Kaltentl haler ,4. St .

(Eckhaus (Brelte⸗10 PI , 4
ſtraße )

ſind Väden zu vermieten . 39745
Näh. Drog . Springmann , P 1, 4.

F da , 12, gr . geräumig . Laden
u verm . Eignet ſich auch als
Krean . Näheres bei Marie

Hild , Kaffee⸗ und Chokoladen⸗
Geſch' üiſt.⸗ 40950

0 6, 2 ein gtoßerLaben
2¹¹ vermieten . 29589

26 % Taden zu ver⸗
95 225 mieten .

38854 Näüh P 4, 13, Dürr .

Heidelbergerſtraße F 2, 18 .
1 Laden mit auſtoß . Alkov, einem
Zim . , einer Küche, Rellerabteil ,
ſowie einem gr. kühlen Keller ſof.
d . ſpät . bin . zu v Näheres bei
Nechtsanwalt NMössinger ,
D . 2/8 . 39636

Molſkeſtraße 38, am Kaiſer⸗
ring , ein Mräumger, heller
Laden mit Zimmer (auch als
Bureau geeigneh, per ſofort
oder päter zu verm . 44657

Laden
zu vermieten , mit Wohnung ,
3 Zimmer , Bad , Speiſekam .
und 2 keller in guter Lage
auf dem Lindenhof . Preis
65 Mark . 40747
Näh . Kaiſerring 88, 4. St .

Ladlen
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens zu vermieten . 37848

Oggersheimerſtr . 351 .

Laden
in beſt . Lage Mannheims , PI1 ,
iſt ſofort für Mk. 3800 pro Jahr
zu vermieten . 41713

Zu erfr . MI, Aa , Eckladen .

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der
Kunſtſt traße, zu vermieten , 35880
Mäheres Exped tion .

„ mit 2 Schau⸗Laden (ca. 60 am)
fenſter , in ber Breiteſtraße

gelegen , zu vermieten .
Offerten unter M. B. No. 35659

an die Exped. ds. Bl .

Laden
geräumig , beſte Lage der
breiten Straße per bald zu
verm . Näh . Wohnungsagent

41236

Laden
Heidelberg

iſt ein ſchöner Laden ,
Neubau in gut . Lage
2Schaufenſter , Ne⸗
benzimmer

ſofort ev . ſpäter billig !
zu vermieten .

F. Lukan , Heidelderg

eee . .

7804

ihre Abreſſe
1155

41748

Tullaſtr .

Schillerplatz ſchöne
Wohnung ? Zim . ,

Badezimmer und reichliches
Zubehör per 1. April 1907

B4 .

zu vermieten .
Näheres parterre .

2 . St Elne ſaB5 9 , J fremidl .
5 Zim . u. Kllche guf

vernt . zerſrg . 1. St

3994⁰

am Friebrichspark , Parterre⸗
wohnung , 8 Zimmer m. Zub .

u verm . Näh . daſelbſt oder
kexuſprecher 1442. 40951

1E S ,
drei Treppen , elegante

Wohnung , 8 Zimmer
mit Balkon , Veranda und

Zubehör zu verw . 41595

Näh. E 8, 5 parterre .

02, , Tinner⸗oſbt
ſofort billig zu verm . 7504

Tr . hoch, Aeeres67, 32 *Zimmer zu verm .
Nah⸗

85 Stöck , 2 ſchone
Z11umer , Küche u
Zubehör ſorort od

7505ſpäter 8 Näh . Laden

U 4 „ 0 3 Zim . und Küche ,
auch als Bureau geeignet ,
3 vermieten , 486

K I , Iu
1 Zimmer für 0 od. Lager⸗
raum geeign et, zu ver miet . 41718
Näh . K 1, Sa, Kanzlei , 2. St .

2. St. , 8 ZimmerLI 125 17 mit Zubeh . elektr .
Beleuchtung , Lauftreppe ꝛc. per
1. April 1907 ev. auch ſrüher zu
verm . Näheres part . 40983

N3 . , 12
unmöbl . 015 Zimm .

Zentralheiz . zu vermiet .
rfragen part . 41 885

0
5 2. Sſtock, 5 Zimmeet

55 ( Küche , Magdkammer
per 1. November zu verm .

Näheres 3.

2
6599

ſchöne

mehr .
mit

Zu

2. St . ,
mit Zub . per ſofort zu verm .

Näh . Gontardſtr . 29 oder
O fT, 29, 8. St . Tel . 3836

7682

7 2 gr. Manſarden u.
U 35 1.3 ſüche u. gr Zim⸗
mer u. Küche zu vermieten . 7336

Neubau ,
p 7, 22

2. Stock , herrſchaftliche acht
Zimmer⸗Wohnung mit ſepa⸗
rater Etagenheizung u. reich⸗
lichem Zubehör zu ver⸗
mieten . 38927

Näh . bei Herrn P . Detroy ,
Architekt , U 4, 18.

U 4 , 13 ( am Ring )
Zimmerwohnung m. Bade⸗

zim . u. 50 ſof . 3. v. 41631

Näh . R 4 7, Zimmermaun .

Gonlardſraße 7
neu hergerichtete Wohnung , 1
Tr . hoch, 5 Zimmer , Küche ,
Bad u. Speiſekammer ſofort
billia zu vermieien .

Zu erfragen bei Heinrich
Friedberger , N 7, 2b . 40730

Gonlardſtraße 20. 5 St . ,
Zimmer und Küche zu ver⸗

mieten 7683

Ceueral⸗Auzeiger⸗ ( Mi ttagblatt7 Mannheim , 27 . Oktober .

GEZWUNGEN DURCH OEN UMRBAU .

24114g8

25
Bequemste Zahlun

Teleph. 985

e K. 2

Jungbuſchſtraße 6 ( H ) , 3
Zimmer u. 1 Zimmer m. Zub .
per 1. Nov . zu verm . 7066

Jungbuſchſtraße
2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
Zimmer ' ſamt Zubehbr weg⸗
zugshalber ſof . od. ſpäter zu
ver mieten . 6584

Näheres parterte .
FC

Kaiſerring 32, 2 Zimmer u.
Küche i. Abſchl . rückw . ſof . od.
1. Nov . an kinderl . Leute zu
vermieten . 7230

eeeeeeeeeeeeee

Moltkestr. No. 7
Stock , 2 Zim. u. Küche nebſt

Zubeh . per ſof . a. ruh . Leute ohne
Kind . zu verm . Näh . 2. St . daſ .

Uuitsstr . 14
ſchöne , vollſtändig neu herger .
Wohnung in herrſchaftl . Hauſe

—5 Zimmer mit Bad „‚Zen⸗
tralhelzung ete. z. verm . 41002

Parkring
große herrſchaftl . Wohnung
enit allem Zubehör zu verm .

Aufragen unt . Nr . 61568
an die Exped . ds . Bl . erbet .
15 N 25 4 Stock,I . Querfraße 30a Vene2 Zimmer u. Küche zu 7645

Nheinanſtraße 11.
Zimmerwohnung nebſt Küche

zu vermieten . Näheres da⸗

41783
E

„ St , 1 Zimmer u. Kü
ö

ſelbſt parterre . 41533

S beS

22

PTYTe . Se .

gsbedingungen.

Serff 8. Braselmantz Jent 545
Ludwigshafen , Ludwigstr . 8.

Serff & Braselmann
Möbeltransport , Spedition

Stadftumzüge bel billigster Sennen und bester Austun
Als alleinige Mitglieder des Internationalen Möbeltransport Verbandes
für Mannheim und Umgebung bieten wir jederzeit die günstigsten Transport - ⸗

gelegenheiten von und nach allen Plätzen der Erde

Besuche , sowie Kostenanschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .
62879

Koulante Zodienung -

Haupt - Bureau und Lagerhaus K 2 , 1 .

u Durchweg neue Patentmöbelwagen mit neuem , bestem Fe
Grosse heille Lagerräume⸗

von ganzen Wohnungselarichtungen , sowie Reisseffexten .

Schimperstr . 0.Je
( Offene Bauweise )

Schöne 4 bis 5 Zimmer⸗
Wohnungen per ſofort zu
veemteten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Archiiekt , Eliſabethſtr .44.
Werſiſtraße 17:

Zwei Zimmer
zu vermieten .

Werftſtraße 19: 7225
3 Zimmer und Küche zu

vermieten , ebendaſelbſt .

8
—5 Zimmerwohnungen .

Näheres Werftſtr . 15 , 2 . St .

Aerfitrahe 2
im 3. Stock , ſchöne 8 Zimmer⸗
Wohnung mit Balkon pexr 1.

41251

1
Slock

und Küche

Zim.
er

e8 ba 7880

1 5 und Küche zu
vermieten . Näheres bei Leins
im Laden . O 6, 8. 41 858.

Schöle geräum
4. Stock mit 2

ar Miher, ſowie

uabte!Nähe
1

8 Fr kedin12
brücke , 3 pia

ort zu vern leten.

igt Pohuung
Zimmern , Küche
allem Zutbeher

chtvolle , gut

musgeſaieteetonnemen
umſer , B
ka mer, Klelle
lichen Zubehd

er Uu.
Bad Küche Speiſe

Ma

mit reich⸗
r, per glei

oder ſpäter, ehr preiswert
zu ver nieten . 393845

Nähereß Waldhofſtr . 4
bvarierre

Nenhergeriche⸗ 38765⁵

mit re l .
ſtraße 7, 1 Tr. ,

Näheres N 7, Ab, 4.

Zubehs „ Gontard⸗
gur ſ d. vm.

Stock .

Eleganter 3. Stock , 7 große
Zimmer , 6 mit freiem Aus⸗
blick n. d Schloßgarten , Bad ,
Balkons u. allem Zubeh . in
ruh . gutem Hauſe nächſt dem
Bahnhof pro April 07 zu v.

Reflektanten wollen ihre
Offerten unter A. B. 7568 in

der Exped . abgeben .
herrſchaftl . 7 Zim⸗

mer⸗Wohnung , 1. St . , Bad u.
ſämtl . Zubeh . , ſehr preisw . ,
ſof , od auch ſpäter zu verm .
würde ſich auch für Arzt gut
eignen . Zu erfr . Jungbuſch⸗
ſtraße 11, part . 7477

Mäbl. Immer

ſchön möbliert .4 3, 6a4
Zi , 3. v. 1

58 Palmengarten ,1
55•100 197

Frdl .

3 Tr . , großtes

chön !

tod ohne Peuſ . an OenPeln zu vin . Pr. 50 Wek.

TELEFON 1088 .

A,s , Gambrinushalle

—

endle

EINGANG während des Umbaues UJ , 23 ,

4
III . ,

4 Zim . zu verm. 765833
ſein mödl . Zimmer

8 vermieten „402

7519

B 0, lIa ,5 110 fort zu verm .

geräumiges , 2fenſtriges , gut
möbliertes Zimmer

nach der Straße , zu ver⸗

mieten .
5 8

77
9.B3 66, 24 Zimmer in

Hauſe an feinen Herrn per ſo obl
311Avermieten . 7533

90433

B 751 aul
—5 15 , Tleppe

Wohn⸗ u. Schlafz . , elegant
möbliert (evtl. mit Pianino ) per
L. od . 15. Novbr . zu verm. 44849
K I 5 3 Tr. ein gut möbl. gr.
Eckz . an 2 50 Frilzio

64 23
hoch, ein gut

m obl. Zim , ſof. zu v.
Näh . part 7651

4 , 4, ein Mobl.
an ein Fräulein zu vm.

Zim . fur 12 0t .

0 4 17
en he zb. hell . Zun

9

7433

unmöbl . zu v ( evt

eee ver Jo od. ſpät . 341

2105
Stock , ſchön

4 9 niöbl . Zimmer zu
zermieten . 41016

15 N. Friedrichsv .9 1109. . Z. z. v. 7463

68 6
eine Tr. , eleg. imöbl

9 Wohn⸗ SchlafumnLit Balkon zu ver 2
F f 5

68 . Nov z. v

6 8,1 6 ein möbl . Balkon⸗
85 , zimmer zu verm .18 2 Tr rechts . 7684

2 Treppen lints , ein
großes gut möblirt .eee

ſep. Eing . , zu vm. 4203

gut wöbl . Zim . mit93 55 16 gut Penſ I v. 4r
I5 5 , G.5 5 . 45 .

Ein ſchön möbl . Zimmer ſofort
zuvermieten . 7092

, 15 , 3. St , möbl . Zim
anſol . Hin . od. Frl . zu v. 7660

E 3 , La ,
an den Planken , 1 Tr . , 2 fein
möbl . Zimm . mit voll . Penſ .
ſof . zu verm . Näh. part . 41680

5 7, 156 St . , 1 ſchöu möbl .
Zimmer ſof. zu v. 253

F 2 18 i ſchon möbl .
Zim , au eſſ . Herin

11 19 1 Näh . Eckladen . 3

ß Tr , möbl . 225 9 ſof. od ſpät . z. v. 740⁴

F 4 4 ſchon möbl . Zimmer ,
5 mit od. ohne Penſ. ,

per 1. Novbr . zu verm . 7688

F
—

30, 2 Tr. ., ſchon
ind l. Zim . zu v. 7885

6 * 2. St . Ein ſchön25 2 möbl . Zimmer an
beſſeren Herrrn per 1. November
zu vermieten . 41749

61 13 3. Stock ein bbl .Zimmer per ſofo
oder ſpäter zu vermieten . 7690

„ 8 00

14 , 23
2 Tr . rechts , 1 möb⸗

merzu veruueten .
liertes Balkonzim⸗

I 9,333 Jungbuſchſtr. 13
3 8

41529

—2 gut mobl. Zu N.
an 1 oder 2 Herren eventl . mt
Penſion zu vern . 40399

Breiteſtr , 2 ſchöneJ 2
veruueten .

f parterre ünks , gutJ̃ 23 4 möbl . Zimmer fur
beſſeren Herrn zu verim 7559

2, 18. Neckarbr . part .
Möbl . A. verm . 7251

2 St . l. Schön möbl . Zim .
zu vermieten . 7318

K 4 6
2. Stock , obl .

5 Zim . mit 2 Betten
lofort oder ſpäter zu v. 742

27 4, b. Sehnelder , I möbdl.
4 Zim . mit ſep . Eing . an zwei

zol. Herren od. Damen zu v. 7½

5 f
6. St . , möbl . Wohn⸗
u. Schlaſzimiger füt

möbl . Zimmer zu
69 5

2Herin zu vernieten . 441589
möbliertesL. 1 2 , Zimmer zu0 7417

L 3, (5 part. , möbl . Zten
2 zu vermiet . 41025

L 14 2 . Sſ . , möbl . Zim⸗
7 mer zu verm . 481

M 2 1
8 Tr. , 2 eleg möbl .
Zimmer z. v. 7206

5 1 Treppe , ein feinN 5 möpl . Zimmer mit
Penſion eventl . mit Klavier zu
der eten . 7185

2 Tr. , 1 ſchon mödl .M 4. 6 Zim . zu verm . 7211

N 3 2 6. St . , gut mboslirtes
3 , ) Wohn⸗ U. Schlarzin

985 —
3, 11 Jume

ohne Penſ ion zu verm . „
7 G

9 1
1 70

1. Nov. 1
., gut 1N 4, 12Baltonih per

November zu verm . 7700

N 4, 4 55351 ſt eun
Zimmer a

. Nob . zu 15 eten. 4115
2 Tr. 1 ſch. nua0 4, 15 Siale 1. N8

zu vermieten . len

59
2 Tr. , mödf. IieE222 3 ; zu verm . T050

6
5P E, 4ſ5

2 i ſchön möbl . Zin
Zu vermieten . 1

7 5 1 Tre groß ſe1 7 , 14a ſön wobteh
Zimmer zu vermieten . 11

5 , 19
gut möbliertes Zimmer
2. Stock per 1. Novnember
vermieten .

Näheers parterre .

R
7 7 2 Treopen , ein ic
4 . ( möbl . Zimmer in

ſe ar . Engaug per 1. Noben
bellig zu vermieten . 7800

R 75 3 1. Ctade ſcg
möbl . Zimm

per ſof od. ſpäter zu verm . n

7, 38 , gut möbl . Paltent
Zim . per 1. Nov . zu v. 110

8
1, 16 , ( Tr . ein möbl . Zi⸗
die Straße geh. ſof. zu b. 7 ,

parterte , ſchön ſl
6, 18 Zimmer mit ſepgt

Eingang zu veim . 18

＋ 2 Breiteſtr . , gut ſch
Zimmer bill. zu v,
2 Tr. , ſchön m1358

Herrn zu veiin .
Zimmer au beſg

N I 10
1 6, 24Am. ſep Eing . al

unmöbl . auch als Bux , Nom.
0 1 Tr, ſchön mob

＋ 6 . 29 Balkonzilumter
15. Nov . an beſſ . Hrn . zu v. 79

I , 2, 3. St. . , mbl . Zine
1. November u vrm . 14
E 2. Stock, ein

U 5 , 13 wös . Sianne
beſſ. Herrn zu vermieten , k. 11bezog. werden .

U 6 2 1 ſal una
9 u. 1 einf. möbl . Zin,

m. ob. ohne Penſ . zu verm.

1 6 , 5
hübſch möbl . Zimmer 5 15terre m. ſep . Eing . p. 1
zu verm . Näh . 1. St . 4100
1U

Friedlichsſtr . 2
6 . 1955 ſch. möbl . Wohl

., Schlafz . bill . zu verm . 74

57St enfach möf
U 6, 27 Zim ſof. bill . N

Augartenſtraße 28, 3 Tr.
ſchön möbl . freundl . Zimmer
an beſſern Herrn ſofort z
vermieten . 7

Eichelsheimerſtraße 71
St . , ſchön möbl . Eckbalkon
zimmer zu verm . 7500

Friedrichsplatz 5,
1
4 Treppeſ

ein freundl . helles möblier
Zimmer mit freier Ausſicht an
beſſ . Herrn zu verm . 78˙⁰

Friebrichsring 48, 1 Treppt ,
ſehr gut möbl . Zimmer pes
ſofort zu vermieten .

Gonkardſtraße 38, 8
ſchönes möbl .
ruhigen kinderl . Leuten pel
1. Nov . zu verm . 7520

Jungbuſchſtraßee —31 ,
4 Tr . . , fein möbl . Wohn⸗ u
Schlafsimmer an Herrn odel
Dame zu 25 M. ſof . zu verm
Anzuf . bis mitt . 2 Uhr . 72

7Luiſenring 29, 4. St .
möbl . Zimmer auf 1. Nen
zu vermieten . 72⁴

Luiſenring 50, 8. St⸗ Sebt
ſchön 10 155

Zimmer ſtraße
wärts ſofort zu verm .

Lſeneing 60 , 8 Tr. , f15Köbl Aimmer für anſtä
Mädchen ſofort zu verm . 4 .

uiſenring 60, 5 Tip⸗ſe2
möbl . Wohn⸗ u. Schlaße

zimmer it ſep. Eing . zu v.auß⸗

inen 14 ( Neubau ) s 80
ſchn möbl . Zimmer mi

ſevar. Einaaug ſo zu v.

Tutherſtraße 19, 8. 8möbl . m. ſep. &
Nov . g. v.

Nuitsſtraße 22 à. Tennisplaz
part . , gut möbl . Zim . mit oß.

ohne Penf. zu verni⸗ 1461
Rheindammſtraße 28 1 eſt

gut möbl . Zimmer , ein Wohn,
u. Schlafzimmer zu verm . ,
Wunſch auch m. Penſton . 710 /

Seckenheimerſtraße 74 1 ,
ſchön möbl . Zimmer in freier
Lage an Fräulein od. Herrn

zu vermieten . 4080
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten. 757
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